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Deutfihland. ’ 


{ Preußen. 
N uotlin, den 14. Mai. Nachdem durch Allerhöchſte Kabi⸗ 
t ordre vom 5. Mai die Mobilmachung der Armee angeord⸗ 


Ni erufung ihn ſicher und rechtzeitig treffe. Gegen Wehr: 
en ge, welche dies verſäumen, wird die Unterſuchung we⸗ 
un, Cütztebung der Wehrpflicht bei Eintritt einer Mobilma⸗ 
nach eingeleitet und deren kriegsrechtliche i d t Zeit 
dun, aller Strenge des Geſetzes 6 77 Mit der Mobilma⸗ 
lch, erlöſchen alle Ausſtandsbewilligungen auch für die, 
Nee behufs der Ausbildung in Kunſt und Gewerbe ſich auf 
führen begeben, und kein mobiliſirter Truppentheil darf ein: 
(B annehmen. : (Sp. Ztg.) 
Nic ie politiſche Lage) hat ſich in den letzten 8 Tagen 
Erhaltebeblich verändert. So wenig man die Hoffnung auf 
durch tung des Friedens ganz aufgeben darf, ſo wird doch 
der die fortdauernden, ja geſteigerten allſeitigen Rüſtungen 
Die Noße Ernſt und die drohende Gefahr der Lage bezeichnet. 
den riedenshoffnung knüpft ſich mehr an das Gefühl und 
duch Btfein der großen Verantwortung für den wirklichen Aus⸗ 
liche A verhängnißvollen Kampfes, als an beſtimmte fried⸗ 
Di Nuden und Thatſachen. f 
[cher üſtungen Oeſterreichs und mehrerer deut⸗ 
Gad een 1 5 — . ing A 
e fort, daß der preußiſche Bundestagsgeſan 1 
im Rechte vor der eee ſagen durfte: das 
x glich deutſchen Bundes werde bald einem bewaffneten 
en. N . 
Oeſterreich betrifft, fo iſt verläßlichen Nachrichten 


„ . 
| es Boten (Mittwoch den 23. Mai) beftim 


eintretenden Pfingſtfeſtes werden die für Nr. 41 
mten Inſerate dis Sonntag Abend 


Die Expedition des Boten. 


— 


zufolge, vom 13. Mai ab, wo der Oberbefehlshaber der Nord⸗ 
armee, Feldzeugmeiſter Benedek, in ſeinem Hauptquartier Par⸗ 
dubitz eintreffen ſollte, die ganze öſterreichiſche Armee als 
kampfbereit anzuſehen. Die Skerreicht che Hauptmacht ſammelt 
ſich in der Nähe der preußiſchen Grenze. a 

(Die Ungewißheit der politiſchen Lage) bringt 
natürlich eine große Unſicherheit und Unbehaglichkeit in alle 
Verhältniſſe und macht die Leute geneigt, den mannigfachſten 
Gerüchten und Beſorgniſſen willig ip hr zu leihen. 

So iſt in den letzten Tagen vielfach verbreitet und geglaubt 
worden, daß Oeſterreich mit dem Königreich Italien wegen 
des Verkaufs von Venetien unterhandele, um dann feine uns 
getheilte Kraft gegen Preußen wenden zu können. 

Die Nachricht iſt gänzlich grundlos, und es iſt eine merk 
würdige Verirrung der öffenklichen Meinung, daß ſie einem 
ſolchen Gerüchte überhaupt Glauben ſchenken konnte. 

Bekanntlich haben die Freunde Oeſterreichs (gewiß mit Un⸗ 
recht) den Gedanken, daß dieſe Macht auf das durch den Wie⸗ 
ner Frieden erworbene Mitbeſitzrecht an Schleswig : Holjtein 
für eine bloße Geldentſchädigung verzichten ſollte, als der Ehre 
und Würde Oeſterreichs widerſtrebend erachtet. Daſſelbe Oe⸗ 
terreich aber, von dem man behauptet, es dürfe ein Land, 
in welchem es bisher nicht geherkſcht hat und in welchem es 
auch in Zukunft nicht dase kann und will, dennoch nicht 
für Geld an einen bisherigen e überlaſſen, — 
daſſelbe Oeſterreich ſoll eines ſeiner Kronländer, an deſſen 
Beſitz und Vertheidigung es ſeit geraumer Zeit wirklich ſeine 
Ehre und die größten Opfer und Anſtrengungen geſetzt hat, 
jezt ohne Weiteres verkaufen! Nein, — eine ſolche Annahme 
verkennt Oeſterreichs Stellung, Auffaſſungen und Ueberliefe⸗ 
rungen. wi f 

3 waltet bei jenem Gerüchte auch nach anderen Richtun⸗ 
gen eine gänzliche Verkennung der wirklichen politiſchen Ver⸗ 


64. Jahrgang. Nr. 40. 


3 


re ob, indem es überhaupt nicht in Oeſterreichs Hand 
äge, durch eine plötzliche Wendung ſeiner Politik N 
etwa in eine vereinzelte und bedrohte Lage zu verſetzen. Die 
preußiſche Regierung und das preußiſche Volk brauchen der⸗ 
artige Beſorgniſſe nicht entfernt zu hegen. 

Auch ein halbamtliches Blatt der italienjſchen Regierung 
1 51 Naa Angaben ſehr beſtimmt. Daſſelbe erinnert 
aran, wie 


eſterreichs En Preußen wie ein gegen Italien ſelbſt ge: 
{ 


(Die Rüftungen Preußens) haben ſelbſtverſtändlich 
hinter denen Oeſterreichs und der deutſchen Staaten nicht zu⸗ 
rüdbleiben dürfen, wenn unſer Vaterland nicht bei einem plot 
lichen Ausbruche des Krieges, welcher durch eine ungenügende 
Rüſtung auf unſerer Seite gewiß nur beſchleunigt worden 
wäre, den ſchwerſten Gefahren ausgeſetzt ſein ſollte. 

Unſer König hat deshalb im Laufe der beiden letzten Wo⸗ 

en Befehle zur allmäligen Vervollſtändigung der preußiſchen 
Rüſtungen gegeben. Nicht nur iſt das geſammte ſtehende Heer 
in volle. Kriegsbereitſchaft geſetzt, um ſeiner Beſtimmung ge⸗ 
mäß ins Feld zu rücken, ſondern es ſind auch durch Einziehung 
der Landwehr die erforderlichen Erſatztruppen und Feſtungs⸗ 
5 5 gebildet. Sn 

Die 9 men find zur Zeit überall jo weit vorgeſchritten, 
daß nicht blos jeder feindliche Angriff ſofort nachdrücklich zu⸗ 
rückgewieſen werden würde, ſondern daß den weiteren Schritten 
der Regierung zur it nich he der preußiſchen Politik der 
nothwendige Rückhalt nicht fehlen wird. 

Gewiß giebt die Regierung, auch nachdem ſie 
durch das Vorgehen ihrer Gegner zu ſo umfaſ⸗ 
ſenden Rüſtungen genöthigt worden iſt, den Wil⸗ 
len und die Hoffnung einer friedlichen Beilegung 
des vorhandenen Zwieſpalts nicht auf. Zur Er⸗ 
füllung dieſer Hoffnung würde aber der volle 
Ernſt rafher friedlicher Entſchließungen und 
wahrhaften Entgegenkommens auch von anderer 
Seite erforderlich ſein. (Pr.⸗ Corr.) 

— Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert tft von Nizza 
kommend in Berlin eingetroffen. 

— Die „Prov.⸗Korr.“ ſchreibt: Die hannöverſchen Rü⸗ 
ſtungen haben die beſondere Beachtung der preußiſchen Regie⸗ 
rung auf ſich ziehen müſſen. Letztere hat ſich daher durch die 
überraſchenden Nachrichten von jenen Rüſtungen veranlaßt ge⸗ 
ſehen, um beſtimmte Erklärung über den Grund und Zweck 
derſelben zu erſuchen. ge 

iner der Stände des Bunzlauer Kreiſes hat ſich nach 
der „N. Pr. Ztg.“ bereit erklärt, ſeine 6 Luxuspferde dem 
Staate unentgeltlich zur en zu ſtellen. — Der Land: 
rath a. D. Dr. Friedenthal zu Gießmannsddrf hat, wie 
die „Br. Ztg.“ meldet, für den Fall der Belagerung von Neiße 
ſeine großen Viehheerden zum Verkauf geſtellt und gleiche An⸗ 
erbieten gehen von anderen großen Grundbeſitzern aus. — 
Von einem ungenannten Wohlthäter iſt unter dem Voſtſtempel 
Kotlin im Kreiſe Pleſchen der Betrag von 100 rtl. an das 
Euratorium des Nationaldankes für Veteranen geſandt worden. 


Nach der „Br. Ztg.“ ſteht in Neiße in den nächſten Tagen 


f der Schluß des Gymnaſiums, der Realſchule und der übrigen 


u 
Unterbringung 


Unterrichtsanſtalten bevor. Nach derſelben Zeitung 10 dem 
Magiſtrat zu Ohlau die Mittheilung gemacht worden, für die 
es Kreisgerichts, des Landrathamtes und 


Steueramtes zu Neiße und deren Beamten ſchleunigſt Sorge 


zu tragen. 
Nach der „Prov.⸗Zig. f. Schl.“ ſind die in Breslau und 
Vorſtädten errichteten 8 Pojterpebitionen wegen Mangels an 


graphie mit na 
grap ; 5 
— Der „St.⸗Anz.“ enthält eine Bekanntmachung des Kriegs⸗ 


\ { kordverſuches 
r. Ztg.“ eigene thatſächliche 1 ; 


ezug auf die gerichtliche get des Grafen 


gezeichneter Arbeit. 1 
dom der Spitzkugel verſtärkt. Da die Schußwaffe nach dem 


vom 13. Mai, nach welcher ine der ohne 
e 


— 


7 


der Landwehr 8 ſind. Die Stadtverordneten ha⸗ 


; Apehmigt und dazu 3 


5 fi neu eingeführten Schnürſchuhe bei den Fußtruppen be: 


N 


immt worden, daß die Reſerviſten künftig in der Regel im: 
mer in Schuhen und nicht in den langſchäftigen Stiefeln ent⸗ 
laſſen werden ſollen. Die Schäfte der letzteren ſind derart 
anzufertigen, daß die Hoſen hineingeſteckt werden konnen. 

— Der Landwehrhauptmann v. Schmeling, Ritterguts⸗ 
befiger auf Weſtümen, Kreis Heiligenbeil, hat erklärt, daß der 
Soldat des Grenadier⸗Regiments Nr. 4, bei welchem er ſelbſt 
em. welcher zuerſt in dem bevorſtehenden Feldzuge eine 
eindliche Fahne erobert, von ihm dafür 100 Thlr. erhält, 
und daß er außerdem einem aus dieſem Feldzuge hervorge⸗ 
henden Invaliden lebenslängliche Verſorgung geben werde. 


— Von der Grenze bei Klingebeutel wird die Ueberſchrei⸗ 
tung der Grenze durch eine öſterreichiſche Patrouille 138 
welche Gewaltthätigkeiten gegen einen preußiſchen Zollbeamten 
im Dienſte verübt hat. 

— Durch Beſchluß des Obertribunals iſt gegen den Vice⸗ 
präſidenten des Appellationsgerichtes zu Ratibor, v. Kirch⸗ 
mann, die Disciplinarunterſuchung eingeleitet und derſelbe 
zugleich vom Amte ſuspendirt worden, weil er 1) öffentlich 
einen den Kommunismus der Natur behandelnden Vortrag, 
welcher unſittliche und verwerfliche Ausführungen enthält, am 
4. ge in Berlin gehalten und dem Druck übergeben, und 
2) | dorſſcen Oi im entſchiedenen regierungsfeindlichen und 
agitatoriſchen Sinne geſchrieben und veröffenklicht, durch dieſe 
Handlungen aber die Pflichten, die ihm ſein Amt auch für 
7 außeramtliches Verhalten auferlegt, verletzt und ſich der 

chtung, des Anſehens und Vertrauens, die ſein Amt erfor⸗ 
dert, unwürdig gezeigt hat. 

Von verſchiedenen Seiten ſind aus Anlaß der Rettung des 
Herrn Minifterpräfidenten aus dringender Lebensgefahr Mittel 
u patriotiſchen Zwecken überwieſen worden. Selbſt aus dem 

önigreich Sachſen iſt eine Summe zu gleichen Zwecken zur 
Dispofition geſtellt. N 

Denjenigen Studirenden der Medicin, welche ſich im 8. Se: 
meſter an der Univerfität befinden, iſt es unter den gegenwär⸗ 
tigen Verhältniſſen geſtattet, als Unterſtabsärzte im mobilge⸗ 
machten Heere Dienſte zu nehmen. 

Nach Mittheilungen aus China iſt durch die Bemühungen 
des dortigen diplomatiſchen Agenten Preußens erlangt worden, 
daß die chineſiſche Regierung verfügt hat, es ſolle von preußi⸗ 
ſchen Schiffen innerhalb eines Zeikraums von 4 Monaten in 
chineſiſchen Häfen nur ein einmaliges Tonnengeld erhoben 
werden, auch wenn ſie inzwiſchen Häfen von Anam oder Ja⸗ 
pan beſucht haben. 6 

Görlitz, den 15. Mai. Nach der „Voſſ. Ztg.“ hat das 
Oberpräfidium der Provinz an die Kommune die Forderung 
Fut; die Bewachung der Strafanſtalt zu übernehmen, da 

örlitz jetzt ohne Garniſon iſt. Außerdem hat das General⸗ 
kommando des 5. Armeekorps die Verhängung des Belage⸗ 
rungszuſtandes in Ausſicht geſtellt, wenn ſich ſolche Exceſſe 
wiederholen ſollten, wie ſie am erſten Tage der Einziehung 


ben zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zur Bewachung 
der Strafanſtalt die Anſtellung von 30.—50 Hilfspolizeidienern 
) dazu 3000 rtl. bewilligt. Außerdem iſt der 
zagiſtrat ermächtigt, ſich der Unterſtützung der Schützengilde, 
des Turnvereins und einer freiwilligen Bürgerwehr zu verſi⸗ 
chern. Die Bewachung der Strafanſtalt will die Kommune 
nur mit Anſpruch a Entſchädigung für die dadurch veran⸗ 
aßten Koſten übernehmen. a 
Ratibor, den 13. Mai. Geſtern Vormittag haben öſter⸗ 
reichiſche Truppen die böhmiſch⸗ſchleſiſche Grenze zwiſchen Oder: 
derg und Pruchna beſetzt. In die an der Eiſenbahn liegen⸗ 


San „ 


Br 


den böhmiichen Dörfer Pietrowitz und Seibersdorf find Kroa⸗ 
ten eingerückt. H Bu 44, 

Gumbinnen, den 12. Mai. Das Kreisgericht hat heute 
in der Anklage gegen den früheren Abgeordneten Frentzel we⸗ 
gen Beleidigung des Regierungspräſidenten Maurach den An⸗ 
geklagten auf Grund des Artikels 84 der Verfaſſung unter 
Zurückweiſung der Auslegung des Obertribunals freigeſprochen. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Rendsburg, den 12. Mai. Auf dem Neuwerker Feſtungs⸗ 
walle ſind Poſten ausgeſtellt. Auch hat eine Beſichtigung des 
neuen Holſteiner Thores behufs deſſen Schließung ſtattgefun⸗ 
den. Die Wachen ſind verſtärkt. er 

Schleswig, den 15. Mai. Nach Mittheilungen aus Al⸗ 
tona wird die öſterreichiſche ſchwere! 9005 nach dem Süden 
14 5 Die öſterreichiſche Kavallerie hat Ordre erhalten, ſich 
in Glückſtadt zu ſammeln und die Artillerie ſoll heute in We⸗ 
del eintreffen. — Die in Rendsburg ſtehenden preußiſchen 
Truppen 55 verſtärkt worden und ſollen noch auf die volle 
Kriegsſtärke gebracht werden. — Während ſeines Aufenthalts 
in Huſum am 12. Mai hat ſich der Gouverneur bei einem 
von den Stadtbehörden und Offizieren gegebenen Gaſtmahle 
dahin ausgeſprochen, daß Norddeutſchland mit ſeinem Pro⸗ 
teſtantismus ſeinen natürlichen Anhalt und Stütze in dem 
proteſtantiſchen Preußen habe und daß für die Herzogthümer 
insbeſondere nur der innige Anſchluß an Preußen oder die 
Verbindung mit Dänemark möglich ſei. — Verabſchiedete 
Schanzarbeiter bei Düppel geriethen mit Gendarmen und einer 
Militärpatrouille in Streit, wobei mehrere Arbeiter verwun⸗ 
det und verhaftet wurden. 

Sachſen. 

Dresden, den 14. Mai. Das „Dresd. Journ.“ beſtreitet, 
daß Deputationen verſchiedener Städte abgewieſen worden feien 
und Straßenunruhen und Fenſterzertrümmerungen in Dresden 
ſtattgefunden hätten. SH: 

— Nach der „Br. Ztg.“ find die erſten Opfer des beſtehen⸗ 
den Kampfes bereits gefallen. Zwei Italiener ſuchten von 
Bodenbach aus nach Preußen zu entfliehen, wurden aber, der 
eine in Pirna, der andere in Dresden, feſtgenommen und an 
Oeſterreich ausgeliefert. In Thereſienſtadt büßten beide ihr 
Unternehmen mit dem Tode durch Pulver und Blei. In 


olge dieſer Deſertion ſind die italieniſchen Truppen von der 


renze zurückgezogen worden und es ſtehen jetzt nur Kroaten 
und Ungarn in der Umgegeng von Bodenbach. — Tauſende 
von Arbeiterfamilien ſind brotlos und von Handel und Ver⸗ 
kehr iſt keine Rede. Manche Grundſtücke find um jeden Preis 
verkäuflich. Ein einziger Agent macht in den Zeitungen 346 


Häuſer in Dresden on deren Verkauf ihm übertragen 


iſt. Viele Familien verlaſſen Dresden. Große ac fen en 
en das Gerücht verbreitet, Preußen würde den Sachſen kein 
alz mehr liefern. 
Kurfürſtenthum Heſſen. s 
cpeſſſchee den 14. Mai. Durch Ordre von geſtern ſind die 
kurheſſiſchen Truppen auf den Aktivſtand geſetzt. Die Ein⸗ 
berufung der Reſerven unterbleibt vorerſt. 
Großherzogthum Heſſen. 
Darmſtadt, den 12. Mai. 1 
Konferenz 3 Kriegsminiſter und der Generalſtabschefs ver⸗ 
ſchiedener Mittelſtaaten zur Beſprechung über die Aufſtellung 
des 8. Armeekorps ſtattgefunden. i h 
— Es iſt Befehl ertheilt, die großherzoglich heſſiſche Armee 
in Kriegsbereitſchaft zu ſetzen. Der Stand der Infanterie⸗ 
Kompagnien ſoll auf 120 Mann erhöht werden. Die defini⸗ 


Heute hat in Bruchſal eine 


tive Formirung des Jägerbataillons, welche auf dem lezten 
Landtage von der Kammer nicht genehmigt wurde, iſt ver: 
fügt worden. 


Herzogthum Naſſau. 

Wiesbaden, den 13. Mai. Heute ging die Einberufungs⸗ 
ordre an ſämmtliche Beurlaubte der 6 Dienſtjahre an die ein⸗ 
zelnen Aemter ab. Uebermorgen müſſen ſich die Einberufenen 
bei ihren betreffenden Korps ſtellen. Dem Vernehmen nach 
werden aus den nigra drei Konſkriptionsklaſſen 1865, 1864 
und 1863 diejenigen, die ſich freilooſten, rekrutirt und aſſentirt. 


/ Freie Stadt Hamburg. 

Kurhaven, den 9. Mai. Unter Betheiligung des hieſigen 
und auswärtigen Publikums fand heute die Einweihungsfeier 
des Marinedenkmals an die Opfer des Seegefechtes bei Din 
goland ftatt. Die Bürger » Artillerie gab die En üſſe 
und die kirchliche Feier hielt der Regimentskaplan Balka ab. 


Baiern. 

München, den 13. Mai. Alle unmontirt Aſſentirten ſind 
einberufen worden. Außerdem iſt die Formation des vierten 
Bataillons der Infanterie Regimenter angeordnet worden. 

— Einem Kriegsminiſterialbefehl zufolge muß die Einübung 
der neu einberufenen Mannſchaft, der 450 Mann per Regi⸗ 
ment aus den bisherigen Unmontirt⸗Aſſentirten, möglichſt raſch 
vollzogen werden, vermuthlich weil dann eine weitere Anzahl 


neuer Mannſchaft zum Waffendienſt zu berufen iſt. 


— Nach Ingolſtadt find Genie⸗ Offiziere abgegangen, um 
die fortifkatoriſchen Anordnungen zu treffen, welche nöthig 
ſind, die Na e in vollen Vertheidigungsſtand zu ſetzen. Bis 
zum 18. Mai ſollen die hier garniſonirenden Regimenter ihre 
einberufenen Mannſchaften komplet Bechern 2 aben. Nach 
dem „Nürnb. Korreſp.“ werden die bairiſchen Truppen 5 Lager 
beziehen, am Lechfelde, bei Schweinfurt, Nürnberg, Germers⸗ 
heim und Landau. 


O eſter reich. 


Wien, den 13. Mai. Durch einen Erlaß des Finanzmi⸗ 
niſters vom 12. Mai wird zur Sicherſtellung des Verpflegungs⸗ 
bedarfs der Armee die Ausfuhr von Getreide über die Lan- 
desgrenze gegen den Zollverein und die Schweiz verboten. — 
Nachdem die urſprünglich nur zum Garniſondienſt beſtimmten 
vierten Bataillone bereits zu den aktiven Korps eingezogen 
ſind, werden auch die fünften Bataillone bei allen 80 Infan⸗ 
kerieregimentern aufgeſtellt. Bei allen Feldjägerbatalllonen 
werden Depotdiviſionen errichtet. Die Formation von Frei⸗ 
lorps iſt nun autoriſirt. Der polniſche Graf Starzynski hat 
vom Kaiſer die Bewilligung zur Errichtung eines freiwilligen 
erhalten. In Grätz organiſirt Graf Mens: 
dorf, ein Bruder des Miniſter des Auswärtigen, ein Korps 
von Alpenjägern. In Prag hat ſich der Turnverein „Sokol“ 
dem Landeschef als Freikorps angetragen. Der ungariſche 
konſervative Adel beabſichtigt, eine berittene Freiſchaar auf 
ſeiue Koſten auszurüſten. In Vorarlberg wird ebenfalls ein 
Freikorps gebildet und in Wien ſind Einleitungen getroffen, 
um zwei ſtädtiſche Freiwilligen: Bataillone und eine Studen⸗ 
tenlegion ins Feld zu ſtellen. Eine große Zahl mediciniſcher 
Profeſſoren in Wien, Grätz und Prag haben ſich angeboten, 
im Kriegsfalle Dienſte in den Ambulanzen zu verſehen. Die 
e nach dem Norden dauern ununterbrochen 
fort. Der Abgang der mexikaniſchen Legion, die in Trieſt 


bereits eingeſchifft war, iſt wieder ſiſtirt worden. Fürſt Adam 


Sapieha, ein Hauptfaſeur des polniſchen Aufſtandes von 1863 
und 1864, f. Nandiet worden. In Thereſienſtadt wurde 
ein preußiſcher Civilingenieur, deſſen industriellen Baupläne 


Peterwardein an der türkiſchen 


In Peſth iſt am II. für die landesfürſtlichen Kaſſen eine be⸗ 


man für Feſtungsaufnahmen gehalten hatte, verhaftet, nach 
Prag * und erſt nach 14 Stunden wieder entlaſſen. 

— Die Nachrichten aus Galizien melden den Abmarſch 
faſt ſämmtlicher en nach Böhmen, Die meiſten 
werden mit der Eiſenbahn befördert. Sämmtliche Orte an 
der oberſchleſiſchen Grenze ſind mit kleinen Truppenabtheilun⸗ 
gen (Infanterie und Kavallerie) beſetzt. Die Gegend von Bar: 
dubitz ſcheint der Mittelpunkt der Truppenconcentrationen zu 
werden. Den 8 in Böhmen und Mäh⸗ 
ren iſt ſtrenge unterſagt, öſterreichiſche Wagen auf preußiſches 
Gebiet zu laſſen. An der Grenze von Oeſterreichiſch⸗Schleſien 
ift die Paßreviſion bis auf weiteres wieder eingeführt. — Aus 
Königgrätz ging kürzlich ein ſtarker Transport gefeſſelter pol⸗ 
niſcher und italieniſcher Strafgefangener nach der Feſtung 
1 renze. Die internirten Ungarn 
in den böhmiſchen Feſtungen ſollen nach Kufſtein gebracht werden. 

— Seit dem II. Mai werden von Wien aus geſchloſſene 
Truppenkörper nach Norden transportirt. Die planmäßige 
Beförderung von Truppen zu Concentrationen an der preuß. 
ſchen Grenze hat damit begonnen. Die Armee⸗ und Korps: 
ſtäbe ſind formirt. Feldzeugmeiſter Benedek iſt am 12. Mai 
in Wien eingetroffen. — Von der Schleſiſchen Grenze ſchreibt 
man: Das Militär geht in Eilmärſchen nach der preußiſchen 
Grenze. Die ungariſchen Truppen, die nach Bielitz beſtimmt 
waren, find bei Oderberg koncentrirt. Von Oſtrau bis Chiby 
ſind alle Dörfer eine Meile von der Grenze ganz voll von 
Militär und ebenſo auf der andern Seite von Krakau bis 
Oswicin. — Zu Tarnopol in Galizien begannen die einberus 
fenen polniſchen Urlauber ihre kriegeriſche Thätigkeit damit, 
daß ſie das Judenviertel ausplünderten, wobei mehrere jüdiſche 
und deutſche Kaufleute lebensgefährlich verwundet wurden. Es 
mußten zuletzt Huſaren gegen die Tumultuanten einſchreiten. 
Mehreren ergriffenen Uebelthaͤtern ließ der kommandirende Ges 
neral ſofort 50—100 Stodprügel aufzählen. — Wenn in den 
böhmiſchen Städten die eingezogenen czechiſchen Urlauber ein⸗ 
rücken, ſchließen alle jüdiſchen und deutſchen Kaufleute ſogleich 
die Läden und laſſen ſich nicht auf der Straße ſehen, weil fie 
ſonſt nicht allein leicht um ihr Eigenthum kommen, ſondern 
auch perſönlichen Mißhandlungen POS: fein würden. — 
Die „Prag. Ztg.“ enthält die offizielle Bekanntmachung des 
Silberſechſer⸗Ausfuhrverbots. 

— Der Oberſtlandmarſchall Fürſt Kolloredo⸗Mannsfeld und 
der Bürgermeiſter Zelinka haben an die Bewohner Wiens und 
Nieder⸗Oeſterreichs einen Aufruf gerichtet, worin ſie dieſelben 
zu freiwilligen Gaben auffordern. Das Armee⸗Oberkommando 
hat das Kultusminiſterium erſucht, die Ordinariate einzuladen, 
bald moͤglichſt dem Feldvikariat eine entſprechende Anzahl von 
Regular: und Säkularprieſtern namhaft zu machen, welche bei 
dem Dienſte in Feldſpitälern in Verwendung treten wollen. 
Die vornehmſten Damen hielten am 12. eine en h 
um ein adeliges Damen⸗Comite zur Pflege und Unterſtützung 
verwundeter öſterreichiſcher Krieger zu gründen. Eine große 
Anzahl Wiener Bürger haben ſich bereit erklärt, je zwei, drei 
und auch mehr Verwundete auf eigene Koſten zur Pflege zu 
übernehmen. — Die Silberſcheidemünze und auch das Kupfer⸗ 
geld ſind faſt ganz aus dem Verkehr verſchwunden, wodurch 
große Störungen und Schwierigkeiten im Kleinhandel entſtehen. 
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trächtliche Menge von Zehnkreuzerſcheinen eingetroffen, wodurch 
dem Mangel an Scheidemünze abgeholfen werden ſoll. 

— Durch einen kaiſerlichen Erlaß wird die alljährlich Ende 
Juni ftattfindende Ueberſetzung der ausgedienten Mannſchaften 
in die Reſerve bis auf Weiteres fiftirt und die Beſtimmungen 
über Befreiung oder Entlaſſung aus dem Militärdienſt gegen 
Erledigung der Befreiungstaxe, ſowie diejenigen uͤber die Mer 


u 
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engagirung und Entlaſſung von Stellvertretern außer Kraft 
geiest. — Der Kaiſer Ferdinand und feine Gemahlin Maria 

una werden ſich nicht, wie andere Jahre, nach Ploſchkowitz 
bei Thereſienſtadt, ſondern nach Innsbruck begeben. 


Frankreich. 


Paris, den 10. Mai. Aus Algerien werden wieder 
glückliche Gefechte gemeldet. Das Lager von Si⸗Lala wurde 
am 25. April überfallen und ſeine ganze Schaar auseinander 
geſprengt. Den Franzoſen fiel eine ſehr große Beute, 450 
Kameele und zahlreiche Heerden in die Hände. Si⸗Lala ſelbſt 
entkam, aber mit Hinterlafjung feines Zeltes, in welchem man 
ſeinen Paradeburnus und Paradeſattel, fein Siegel und einen 
großen Theil des Schmuckes ſeiner Frauen vorfand. 


Italie n. 


n n 12. Mai. Der Enthuſiasmus ſcheint ſeinen 
Hö zu erteicht zu haben; die Behörden in Florenz haben 
eine Proklamation an die Bewohner der Hauptſtadt gerichtet, 
in welcher fie dieſelben erſuchen, von ferneren emonſtrationen 
abzuſtehen. Der Fahneneid wird jetzt den Rekruten mit ganz 
beſonderer Feierlichkeit abgenommen. In Turin geſchah es in 
einer Kirche. — Prinz Humbert hat Neapel verlaſſen und ſich 
über Florenz zu ſeiner Divifion nach Ferrara begeben. — In 
Oberitalien iſt der Bahnverkehr für das Publikum und für 
den Une dar jo gut wie geſchloſſen. Nur die Eil- 
und Courierzüge fahren noch zum Theil; die Perſonenwagen 
dritter Klaſſe kommen ganz in 5 0 0 0 — Die Sammelplätze 
r die neu anzuwerbenden Freiſchärler, die wie früher das 
rothe Garibaldihemde tragen werden, ſind Foggia und Como. 
In Neapel werden die Bourboniſten ſcharf bewacht. Es 
wurden Hausſuchungen und Verhaftungen vorgenommen. Man 
will eine bourboniſtiſche Verſchwörung entdeckt haben. — Alle 
elegraphenämter am den Befehl erhalten, keine Depeſchen 
du befördern, die ſich auf militäriſche Bewegung beziehen. — 
u allen größeren Städten werden den Frauen und Familien 
der unbemittelten Ausmarſchirten Subſidien bewilligt. Es 
bilden ſich Comités zur Verpflegung der Verwundeten 12 
Ganz beſonders zeichnet ſich Neapel durch ſeine Opferwilligkeit 
aus. Die Stadtbehörde hat für jeden neapolitaniſchen Solda⸗ 
ten, der eine feindliche Fahne erobert, einen Preis von 200 
fr. ausgeſetzt, für jeden, der die Tapferkeitsmedaille erhält, 
eine Penſion von 200 bis 300 Fr. und für die Hinterbliebe⸗ 
gen der im Kriege Gefallenen eine Penſion von 200 Fr. 
Aehnliches iſt auch in anderen Provinzen und auf Sicilien, 
namentlich in Catania geſchehen. — Garibaldi hat das 
Kommando des Freiwilligenkorps angenommen und erklärt, 
er hoffe bald mit der ruhmreichen Armee in der Erfüllung 
der Geſchicke der Nation wetteifern zu können. — Ein königl. 
ekret 7 die Einſtellung der zu zweimonatlichen Uebun⸗ 
gen . einberufenen Soldaten der zweiten Kategorie in 
e Armee. ‘ 
Der Kriegsminiſter hat verfügt, daß für den 15. Mai die 
derſchiedenen Armeekorps in zur Herſtellung des Kriegszuſtan⸗ 
es vorgeſchriebener Verfaſſung ſich befinden ſollen. Beſon⸗ 
dere Maßregeln find ſedoch für die Artillerie . wor⸗ 
den. Die „Italie“ bringt eine Liſte von 659 Offizieren, die 
wieder zum aktiven Dienſt berufen wurden. | 
Ein Theil der Flotte, die vor Tarent ankerte, ift nach An: 
dona dirigirt worden. — 5 immer treffen Nachrichten von 
n Briganten ein. In der Gegend von Salerno hat am 9. 
ai ein 8 zwiſchen Karabinieri und Briganten ſtattge⸗ 
funden. Der andenführer Pietto Battaglieri und der Bri⸗ 
Ant Carmine wurden gefangen genommen. Von den Kara⸗ 
binieri wurde keiner verwundet. 
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Der Emir von Bukbara hat das Verſprechen, die von ihm 

efangen gehaltenen Ruſſen freizulaſſen, nicht nur nicht erfüllt, 
ondern auch das ruſſiſche Detaſchement angegriffen, das im 
Vertrauen auf jene Zuſage bis an den Syr⸗Darja zurückge⸗ 
gangen war. General Romanowsky hat in Folge deſſen am 
5. April in der Richtung auf Chodſchend ein großes Korps 
bukhariſcher Reiterei angegriffen, geſchlagen und mehrere Mei⸗ 
len verfolgt. Es wurden dabei 14000 Hammel erbeutet. 


Moldan und Walachel. 0 
Bukareſt, den 14. Mai. Heute verkündeten Kanonenſalven 
der Welke ang die Wahl des Prinzen von Hohenzollern durch 
die geſetzgebende Verſammlung. 


Griechenland. f 
Die griechiſche Regierung hat die Gefangennahme der au 
dem ne — 5 die Türkei befindlichen Abenteurer an⸗ 
geordnet. — Die Nordgrenze Griechenlands wird ſehr ſtark 
von Räubern heimgeſucht. Allein in der Eparchie Carpeniſſi 
gibt es 15 Banden, deren Geſammiſtärke auf 50 Verbrecher 
geſchätzt wird, von denen jeder auf feine eigene Fauſt agirt, 
aber auch jeden 1 bereit iſt, mit den übrigen gemein⸗ 
aftliche Sache zu machen. j 
och Ge Leonidas Bulgaris, der zu der Partei gehört, 
welche ſich die Emanzipation aller chriſtlichen Provinzen der 
Türkei zur Aufgabe ſtellt, hat ſich mit 3 Geſin⸗ 
nungsgenoſſen nach dem Epirus und Theſſalien begeben, um 
dieſe Provinzen zu inſurgiren. Die griechlſche Regierung foll 
die türkiſche auf dies Unternehmen aufmerkſam gemacht haben. 
ES tel ; : 
Konſtantinopel, den 9. Mai. Die Kompletirung ſämmt⸗ 
licher Regimenter der Armee und die Einziehung von 1 
Mann Reſerven iſt angeordnet worden. — Der Vieekönig von 
Aegypten iſt hier angekommen und gedenkt drei Wochen zu 
verweilen. — Syrien iſt ruhig. 


Ameci la. 


Newyork, den 28. April. Jefferſon Davis iſt bedenk⸗ 
lich krank, — Das Unterhaus des geſetzgebenden Körpers von 
Tenneſſee bat eine Bill angenommen, welche die Zuläſſig⸗ 
keit eidlicher Zeugenausſagen von Negern bei den Gerichts⸗ 
höfen des Staates ausſpricht. 3 

— Der nordamerikaniſche Geſandte in Wien ift Sai et 
worden, ſofort ſeine Päſſe zu fordern, wenn ein Schiff mit 
öſterreichiſchen Freiwilligen nach Mexiko bebe ſei. Der 
Geſandte iſt außerdem beauftragt, der öſterreichiſchen 3 
rung anzuzeigen, daß in ſolchem Falle der öſterreichiſche 
ſandte in Waſhington feine Päſſe zugeſchickt erhalten würde, 
und die Einmiſchung irgend einer europäiſchen Macht in die 
inneren Angelegenheiten Mexikos werde von jetzt ab von der 
nordamerikaniſchen Regierung als ein Kriegsfall betrachtet 
werden. — Der Rekonſtructionsausſchuß hat einen Vorſchlag 
zur Wiederaufnahme der Südſtaaten in den Kongreß gemacht. 
Das Aktenſtück ſchließt alle die, welche freiwillig an der Re⸗ 
bellion theilgenommen, bis zum 4. Juli 1870 vom Wahlrecht 
aus. Den Staaten, welche die 1 annehmen, ſoll 
eine zehnjährige Friſt zur Abtragung der rückständigen direkten 
Steuern verſtattet werden. Als für den Staatsdienſt untaug⸗ 
lich ſollen erklärt werden: Der Präſident, Vicepräſident, alle 
Agenten der Konföderirten im Auslande, alle Konföderirten 
über den Rang eines Oberſten im Heere oder eines Kapitäns 
bei der Flotte, richterliche und Civilbeamte, welche der Ne: 


bellion Vorſchub leiſteten, und alle, welche unioniſtiſche Kriegs: 
gefangene gegen Kriegsrecht behandelten. — Die Verluſtliſte 
Unionsarmee im Kriege gegen die Konföderirten iſt nun 
ſorgfältig . Gefallen oder an Wunden geſtor⸗ 
ben ſind 5221 Offiziere und 90880 Soldaten, und an Krank⸗ 
en oder durch fonftige Unfälle geſtorben 2321 Offiziere und 
82229 Soldaten. Der Gefammtverluft beträgt alſo 280651 
Oel und Soldaten. f 
ili, Die ſpaniſche Flotte hat am 31. März Valparaiſo 
bombardirt. Der angerichtete Schaden wird auf 9—10 Mill. 
Dollars geſchätzt. Menſchenleben ſind nur wenige zu beklagen 
2 Denen, Der Handelsſtand in Valparaiſo beſteht fait aus: 
ſchließlich aus Fremden und die Verluſte werden daher die 
Chilenen im geringſten Maße treffen. 3 
— Die Nachricht von dem Bombardement von Valparaiſo 
beſtätigt ſich. Wie gemeldet wird, hat Admiral Nunez die 
Inſtruktion erhalten, alle chileniſchen und peruaniſchen Häfen 
zu zerſtören. — Zu Quito iſt eine Konvention zwiſchen Chili 
und Peru unterzeichnet worden, durch welche Ecuador Subſi⸗ 
dien bewilligt werden. 3 
— Das Bombardement von u dauerte 6 Stunden. 
Den Nichtkombattanten war zum Abzuge eine Friſt von vier 
Stunden geſtellt. Die Zollmagazine ſind zerſtört. Die Ver⸗ 
luſte der engliſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen Kaufleute 
ſind ſehr groß. Der nordamerikaniſche Geſandte proteſtirte 
und proponirte vergebens eine gewaltſame Verhinderung durch 
nordamerikaniſche, engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe. 


A ſi e n. 


China. Der Vertrag zwiſchen dem Prinzen Kung und 
dem franzöſiſchen und engliſchen Geſandten betrifft die Regu⸗ 
lirung des Kulihandels. — Im kalſerlichen Lager von Han: 

kow wurde ein Verrath entdeckt. 77 Nienfeis wurden ergrif⸗ 

fen und hingerichtet. Zwiſchen dem Taikun und dem Fürſten 
von Satſuma ſteht ein Bruch bevor, weil letzterer den Hafen 
von Hiogo nicht öffnen will. 


Bermiſchte Nachrichten 

In Berlin hatte kürzlich ein höherer Offizier, indem er 
zwei mit großen Krinolinen den Bürgerſteig ſperrenden 
Damen ausweichen wollte, das Unglück, mit dem Fuße in den 
Stahlreifen der einen zu gerathen und ſo hart zu fallen, daß 
er ein Bein brach. 

Der Bevollmächtigte des ald „Allgemeinen Deut⸗ 
ſchen Arbeitervereins“, Kaufmann Levy in Düſſeldorf, hat 
mit einer Schuldenlaſt von 85000 Thlr. fallirt und die Stadt 
heimlich verlaſſen. 

Hamburg, den 3. Mai. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
dampfſchiff „Saxonia“, Kapitän Meier, am 21. April 
von emyorf abgegangen, iſt nach einer ausgezeichnet ſchnellen 
Reiſe von 10 Tagen 16 Stunden am 2. d. 4 Uhr Nach⸗ 
mittags in Comes angekommen und hat, nachdem es Bafelbfi 
die Verein. Staaten: Boft, ſowie die für Southampton und 
Havre beſtimmten Paſſagiere elandet, um 5 Uhr die Reiſe 
nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt 257 Paſſagiere, 
2 Brieffäde, 1100 Tons Ladung und 36800 Doll. Contanten. 


i Chronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Rittergutsbeſitzer Thiel auf Jauernick bei Schweidnitz 
und dem Gutsbeſitzer Weber in Jauer den Krpnenorden vier⸗ 
ter Klaſſe, ſowie dem Oberpoſtkommiſſarius a. D. v. Lager⸗ 
ſtröm in Görlitz den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und 
dem Regierungsrath Franz in Liegnitz den Charakter als 
Geheimer Regierungsrath zu verleihen. 
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Verräther und Erretter. 
Criminal » Novelle von Eruſt Fritze. 


Zortſetzung. 

„Verſteh' ich Sie recht!“ ſchrie der Oberpfarrer grell 
auf und ſchlug ſeine Hände betend ineinander. 

„Sie haben doch nicht die Abſicht, öffentlich mit Ihrem 
Bekenntniſſe hervorzutreten?“ 

Ulrike ſchaute mit leuchtenden, glänzend verklärten Au⸗ 
gen zu dem Geliebten auf, als er fehr beſtimmt erwiderte: 

„Ich werde nicht einen Augenblick zögern, die Unſchuld 
Grunert's an's Tageslicht zu ziehen!“ Die Pfarrerin 
drückte die Hand Pettri's, welche ſie noch in den Händen 
hielt, feſter und inniger, als bisher. Aber der Oberpfar⸗ 
rer verlor alle Faſſung bei dieſer Erklärung. 

„Was denken Sie, Herr Sohn —! ie können Sie 
auf ſolche Gedanken verfallen? Auf der Stelle werden 
Sie ſuspendirt!“ e 

„Ich würde ohnehin auf das Amt eines Predigers ver⸗ 
zichten müſſen, denn ein Diener Gottes, der die heiligen 
Handlungen unſerer Religion verrichten ſoll, darf nicht 
den Tod eines Menſchen auf ſich geladen haben.“ 

„Und die Hochzeit!“ ſtammelte der Oberpfarrer gänz⸗ 
lich faſſungslos. 


Adalbert Pettri blickte mit unendlicher Liebe auf ſeine 


Braut, die ihn noch immer feſt umſchlungen hielt und mit 
merkwürdiger Ergebung, wenn auch todtenbleich, in ihrer 
Stellung verharrte. 

„Wie vermöchte ich wohl das heilige Band der Ehe um 
mich und um ein heißgeliebtes Mädchen ſchlingen, wenn 
ein blutiger Schatten 115 guifhen uns drängen könnte!“ 
ſprach er mit dem Ausdrucke einer erhabenen Trauer. 

„Recht ſo, mein theurer Sohn!“ flüſterte Ulrikens Mut⸗ 
ter lebhaft bewegt. „Recht ſo — ſtreifen Sie alle irdi⸗ 
ſchen Bande ab und gehen Sie 
bungsvoll entgegen. ir bleiben Ihnen in Liebe und 
Zärtlichkeit ein Troſt für künftige Tage und unſere Ver⸗ 
ehrung wird ſich ſteigern, während Sie das ſchwere Kreuz 
der Nothwendigkeit auf ſich laden.“ 


a —— — . — 


— 


hrem Schickſale erg 


„Ja, ja, laßt ihn, geliebte Eltern, laßt ihn handeln 


nach feinen Eingebungen,“ bat Ulrike mit überſtrömender 


Begeiſterung. „Die einzige Möglichkeit, Frieden mit der 
Welt und mit ihren Satzungen zu machen, iſt ſeine Selbſt⸗ 
anklage! Vor der Pforte des Glückes angelangt, iſt dies 
ein ſchwerer Entſchluß — Adalberts edler Sinn ha ſo⸗ 
gleich das Rechte getroffen, indem er jedes Opfer brachte, 
um das Vergehen, welches die Vorſehung auf ihn lud, zu 
fühnen. Meine Liebe ift ſtark genug, um Jahrelang auf 
den Augenblick & harren, wo Du zu fagen kommſt: „etzt 
iſt der blutige Schatten gebannt — willſt Du mein Weib 
werden?“ an 

Die Mutter umſchloß ſegnend die vereinigten Hände 
ihrer Kinder — der Pfarrer aber wollte ſich nicht einver⸗ 
ſtanden mit dieſen Beſchlüſſen zeigen. 

Unruhig über das unausbleibliche Aufſehen, bat er 
Pettri dringend, er möge nichts übereilen. Dieſer ant⸗ 
wortete mit der Ergebung eines Märtyrers, er werde nie⸗ 
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mals von dem Wege der Pflicht abweichen, und feine 
flicht erfordere eine beſchleunigte Aufklärung des un⸗ 
glüdſeligen Vorfalles. 

„Gehandelt muß werden, lieber Mann.“ ſchaltete die 
Pfarrerin ein. „Wie ſollte unſer lieber Sohn eine Ver⸗ 
zögerung ſeiner Selbſtanklage wohl entſchuldigen.“ 

„Und die Hochzeit, Frau — die Zu fragte Ul⸗ 
riken's Vater abermals in größter Verzweiflung. 

a Hochzeit wird abgeſagt!“ erwiderte die 
oſſen. 

„Ein Schimpf für ewige Zeiten!“ jammerte der Pfar⸗ 
rer. „Ich muß vom Amte zurücktreten — ich kann mich 
nicht wieder auf der Kanzel Ken laſſen! Laßt uns doch 
nur vernünftig überlegen, wie die Sache am beſten abge⸗ 
than werden kann. Es weiß Niemand, wie wir, um den 
Zuſammenhang der Mordgeſchichte — wenn die Hochzeit 
vorüber iſt, wenn die Ruhe des Glückes eintritt, dann 
befeitigen Sie vielleicht viele Ihrer Scrupel und löſen auf 
eine geſchicktere Art und Weiſe die Aufgabe, die Ihnen 
das Geſchick aufgebürdet hat.“ 

„Nein,“ erwiderte Pettri mit edlem Eifer, „ich würde 
unter der Qual der Verſtellung während einer heiligen 
Ceremonie ſterben. Mein Gewiſſen ſchreibt mir Geſetze 
vor und danach muß ich handeln, wenn ich nicht auf ewig 
elend werden ſoll.“ 

„Gut! Gut! Macht, was Ihr wollt!“ rief der Ober⸗ 
pfarrer zornig. „Erlebe ich aber, daß Sie in's Gefäng⸗ 
niß gebracht werden, ſo iſt's mit der Verbindung unſerer 
Samiik auf ewig vorbei — merken Sie es ſich — auf 
ewig “4 
15 „Ich habe nicht darauf gehofft, daß es anders ſein 

nne.“ \ 

„Und um nicht gleich den ganzen Scandal auf uns zu 
laden, befehle ich hiermit Stillſchweigen über Alles, was 
geſchehen, geſprochen und erörtert worden iſt. Alle Ver⸗ 
antwortung auf Ihr Haupt, Herr Sohn — ich werde 
Abſagebriefe umherſenden, ich werde mich Ihrer weiſen 

nfit fügen, aber ich proteſtire feierlich gegen alle Fol⸗ 
gen einer übereilten Handlungsweiſe, die zwei Familien 
zugleich in Mißeredit bringt und Ihr Lebensglück auf im⸗ 
mer zerſtört. Frau, liebe Frau, Du biſt ſonſt ſo ver⸗ 
nünftig,“ ſprach er zu ſeiner Gattin gewendet fort, „wie 
kannſt Du fo verblendet fein, die Borfäge Deines Schwie⸗ 
gerſohnes zu billigen.“ 

„Es bleibt uns doch gar nichts anderes übrig, als ſo 
Taf, wie möglich, eine Sache aufzuklären, die einen un⸗ 
chuldigen Mann ſchon wochenlang der Freiheit beraubt,“ 
wendete die Pfarrerin ſanft ein. 

„Was thut es denn, wenn der Menſch, der Grunert, 
noch einige Tage länger ſitzt?“ fragte der Oberpfarrer. 


au ent⸗ 


Jom wird kein Schaden dadurch geſchehen. Was die 
Leute über ihn ſagen werden, kommt früh genug an's 
Tageslicht.“ 


Es ſpricht ein harter Egoismus aus Deinen Worten, 
lieber Mann,“ meinte fie vorwerfend. 

„Ihnen iſt es mehr um das Urtheil der Nachbaren, 
als um den wirklichen inneren Gottesfrieden zu thun, Sie 


ſchlagen die Folgen der Klätſcherei höher an, als den Se⸗ 
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gen der Gelbftahtung, lieber Herr Vater,“ ſprach Pettri, 
indem er ſeine Braut küßte und ſich dann aus ihren Ar⸗ 
men wand. 

„Ich will fort, um mein Gewiſſen zu befreien.“ 

16 . wollen Sie?“ warf der Oberpfarrer ängſt⸗ 
ich ein. ö 

„Zuerſt nach dem Hauſe des Juſtizrathes, ſodann hof⸗ 
fentlich nach dem Gefängniſſe Grunerts.“ 

„Um Gotteswillen, übereilen Sie nichts. Laſſen Sie 
doch wenigſtens die Sonne von Neuem über Ihre Ent⸗ 
ſchließungen aufgehen. Was ſollen die Leute davon den⸗ 
ken, wenn Sie gusteit zu Grunert gehen!“ Ulrike und 
ihre Mutter blickten ſich dann traurig an. 

„Es muß fein!“ ſagte leiſe die Eine. „Es muß fein!“ 
wiederholte die Andere. 

„Was die Leute denken werden?“ antwortete Pettri 
faſt freudig. „Mit Freimuth werde ich vor die Einwoh⸗ 
ner Salzbergs hintreten und jedweden auffordern, mich zu 
verdammen, wenn er eine Veranlaſſung dazu zu haben 
glaubt. Ich bin überzeugt, nur Theilnahme und Mitlei⸗ 
den zu finden. Das iſt der Segen der Makelloſigkeit, 
mein Herr Vater. Schwer leide ich unter dem Drucke 
des Geſchickes, welches mich zum Mörder gemacht hat, 
aber ſchwerer, ungleich ſchwerer würde ich unter den Qua⸗ 
len von Selbſtvorwürfen leiden, wenn ich irgend etwas 
verſäumen wollte, was mir mein Gewiſſen vorſchreibt.“ 


Er verließ nach dieſen Worten ſo raſch das Zimmer, 
daß keine Erwiederung nöthig war. Mit grenzenloſem 
Schmerze blickte ihm Ulrike nach und warf ſich dann laut 
weinend in die Arme ihrer Mutter. 

Grollend ſtand der Vater neben dem lieblichen Mäd⸗ 
chen, das ihre ganze Zukunft zerſtört ſah. „Das kommt 
vom unzeitigen Schwatzen,“ ſprach er. „Hätteſt Du über 
Heinz geſchwiegen, wie ich es angeordnet hatte, ſo wäre 
Alles anders gekommen. Ich ertrage dieſe Schmach nicht, 
bei Gott, ich erliege unter den ſchadenfrohen Blicken der 
Menſchen, die damals Alle gehört haben, daß ich meinem 
ſauberen Mündel zurief: „Er ſolle mir fern bleiben, ſeine 
Nähe ſei mir ein Schrecken!“ Und nun muß mein ge 
ner hochgeprieſener Schwiegerſohn der Thäter fein? Ich 
ertrage dieſe Schande nicht.“ 

„Laß es gut ſein, lieber Mann,“ beſchwichtigte ihn ſeine 
Gattin. „Sieh unſer armes Kind — leidet es nicht härter 
in dem Herzweh, welches ſie erdulden muß?“ 

„Warum hat Ulrike nicht geſchwiegen,“ wiederholte er, 
ſelbſtſüchtig ſeine eigene Stimmung mehr berückſichtigend. 
„Ich will Boten ausſenden, um die Feier der Hochzeit 
abzuſagen. Ich werde nur im Allgemeinen anführen, daß 
traurige Nachrichten uns zwängen, Ulrikens Hochzeit zu 
verſchieben.“ N 5 

„Recht fol“ ſtimmte feine Gattin bei. 
andern Kindern und den Mägden wollen wir eh 
nichts anderes mittheilen. Die Wahrheit wird 
an's Licht treten.“ Bel, 

Beide Eltern entfernten ſich. Wie ein Hauch der Ver⸗ 
nichtung drang die Abſage der Hochzeitsfeierlichkeiten bald 
durch das heiter bewegte Pfarrhaus. Der Athemzug der 
Freude erloſch. Es ſchien plötzlich Alles ſtill zu ſtehen. 


„Auch unſern 
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DODdbbeen jedoch, im kleinen Kabinette neben dem Wohn⸗ 
zimmer, kniete Ulrike, blaß und verweint zwar, aber den⸗ 
noch mit himmliſcher Ergebung im Blicke, vor dem Korbe, 
in den ſie das weiße Brautkeid ſauber verpackt hatte. 

„Wann wird der Tag erſcheinen, wo ich dies Gewand 
anlegen darf?“ fläfterte fie in weicher Trauer. „O, mein 
armer, armer Adalbert, welch' ein Mißlaut iſt in die Har⸗ 
monie Deines Lebens gedrungen, und wenn auch des Rich⸗ 
ters Mund Dein Verſchulden geringer anſchlagen wird, 
als Du wähnſt, etwas in Dir iſt verwüſtet und vernich⸗ 
tet. In der ängſtlich bewahrten Seelenreinheit Deines 
Daſeins wird das Wort „Mörder“ einen mächtigen Nach⸗ 
hall finden und Dein Traum von dem Pe en Frie⸗ 
den eines Seelſorgerlebens iſt gewiß auf immer vernich⸗ 
tet. Mein armer Geliebter — wie haſt Du ein ſo ſtrenges 
Gericht verdient!“ 2 

Ulrikens Thränen floſſen von neuem. Sie beeilte ſich, 
das Brautkleid fortzuſchaffen, damit Pettri's Schmerz nicht 
von dieſer Erinnerung geweckt werde. ö 

i Fortſetung folgt. 


General- Lehrer- Conferenz. 


— 


N Hirſchberg, den 16. Mai 1866. 
Die heutige, im Actusſaale des Kantorhauſes hierſelbſt ab⸗ 
tene General⸗Conferenz der Lehrer der Hirſchberger 
idcefe wurde Vorm. um 10 Uhr mit Choralgeſang und Gebet 
eröffnet, worauf der Vorſitzende, Herr Super. Werkenthin, 
die Verſammlung herzlich begrüßte und verſchiedene Mittbei- 
lungen zur Erledigung brachte, aus welchen wir folgendes ent⸗ 
nahmen: Ein Mitglied, Herr Kantor Baumert in Warmbrunn, 
der als Muſiklebhrer an das Seminar in Reichenbach i. d. L. 
berufen worden iſt, ſchied aus dem Conferenzkreiſe aus, und 
wei traten zu. Ein Lehrer fehlte aus dem Grunde, weil er 
Folge der Mobilmachung zum Militär einberufen worden 
iſt. Von den Regierungs⸗Reſcripten, welche hierauf, nachdem 
vorher die Bezirks⸗Conferenz⸗Vorſitzenden für dieſes Jahr er⸗ 
nannt worden waren, zur Beſprechung gelangten, betraf die 
eine den Lehrplan für dreiklaſſige, nur von einem Lehrer ver⸗ 
orgten Landſchulen, eine andere die Präparandenbildung mit 
eſonderer Beziehung auf den Unterricht in ker Muſik, und 
eine dritte die Vertbeilung des Schulunterrichts auf die Vor⸗ 
und Nachmittagsſtunden. 5 
Einen beſonderen Gegenſtand der Erledigungen bildeten ſo⸗ 
dann e Angelegenheiten des „Vereins zur Unter⸗ 
ſtützung hilfsdedürſtiger ev. Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen 
der Hirſchberger Didceſe.“ Da die zur Einreichung an die 
Königl. Regierung auf dem Wege der Circulation unterſchrift⸗ 
lich vollzogene Statuten-Gremplare unbrauchbar geworden wa⸗ 
ren, jo würde während der Verhandlungen die Unterſchrift 
noch einmal geleiſtet. An Stille des ausgeſchiedenen Herrn 
Kantor Baumert wurde als Bezirksvorſteher des Jackenbe⸗ 
girls Herr Lehrer Härtel in Heriſchdorf gewählt. Die vom 
1 des Vereins, Herrn Lehrer Lungwitz, gemachten 
ittheilungen über die Kaſſenverbältniſſe waren erfreulicher 
Art. Die jährlichen Beiträge der Mitglieder belaufen ſich bis 
letzt über 50 Thlr., und an Geſchenken konnten bereits zu Weih⸗ 
nachten v. J. 16 Thlr. an drei arme Wittwen zur Vertheilung 
— ͤ—vK—— 
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eiſe nur die Zinſen zur Vertheilung gelangen, 
Verein außer dem über 32 Thlr. betragenden „ d“ 
noch eine Hirſchberger Stadtobligation im Beträge von 25 Th. 
mit der vom freundlichen Geber gemachten Zuſicherung, fpäter 
die Summe zu erböhen. Den verwaltenden Vorſtandsmitglie⸗ 
dern wurde der Auftrag, im Namen des Vereines für dleſe 
Zuwendung dem Geber zu danken. — 

Als Haupt⸗Conferenzthema kam ſodann nochmals die Prä⸗ 
parandenbildung zur Sprache, indem zunächſt Herr Kan⸗ 
tor Gottwald in Schreiberhau einen Auffaz über die Frage 
vortrug: „Was kann von Seiten der Lehrer geſcheben, um Se 
Präparandenbildung in unſerm Kreife zu einer möglicht gleich⸗ 
mäßigen zu machen?“ Die Antwort erſtreckte ſich auf die Vor⸗ 
ſicht, welche bei der Aufnahme von Präparanden zu beobach⸗ 
ten ſei, auf die Ertheilung des Unterrichtes ſelbſt und auf den 
Modus der alljährlichen Prüfung der Präparanden. Aus der 
nachfolgenden lebhaften Discuffion ergab ſich, daß eine Gleich⸗ 
mäßigkeit in der Geſammtbildung und dem zu erreichenden 
RR derſelben wohl wünſchenswerth jei, daß dies aber einer 

eltendmachung der Individualität, wie ſie ſowohl von Seiten 
des Lehrers, als von Seiten des Schülers in einflußreicher 
Weiſe vorliegen könne, durchaus nicht entgegenſteht. — Ver⸗ 
ſchiedene Recenſionen und anderweitige Beiprehungen über 
vorliegende Schulbücher, Geſang⸗Compoſitionen, Lehrmittel u, 
ſ. w., ſowle Erledigungen von noch mancherlei anderweitigen 
Conferenz⸗ Angelegenheiten folgten nach, worauf die Verſamm⸗ 
ac an 8 1 5 30 fe pic 

a Ernſt der gegenwärtigen Beitverhältniffe e⸗ 
wieſen hatte, mit Gebet und Geſang geſchloſſen wurde. bung 


en. An Kapitalien, von denen in nn jet eſetzter 
155 16 0 ber 


Während des am 14., 15. und 16. Mai c. ftattgehabten 
Jahrmarkts hielten 127 biefine und 238 auswärtige, in Summa 
365 Verkäufer ibre Waaren auf den Marktplätzen feil. 
ee eig 0 Rus Bi 97 85 1 

erde, en, e, 286 weine, in 
962 ehr Vieh, und 9 Wagen mit Ferkeln. : Bit; 
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Landwirthſchaftliches. 


Auf dem Zuchtviehmarkte zu Breslau kaufte der Majorats⸗ 

rr, Graf v. Schaffgolſch, den Zuchtbullen Adam 1. für fein 

ittergut Boberröhrsdorf, aus der oſtfrieſiſchen Stammheerde 
des Staatsanwalt a. D. Herrn v. Schmidt in Tſchirnitz, reis 
Glogau. Dieſes hervorragende Thier ſtammt aus der Leb, 
der zur Zeit milchreichſten Kuh der Tſchirnitzer Heerde. Der 
1 Jahr jüngere Bruder Adam II, iſt vom Züchter zum Stamm: 
Bullen der Stammheerde reſervirt. 

Fur die kleineren Landwirthe des Rieſengebirges dürfte ſich 
die von W. Korn in Breslau herausgegebene Zeitung „der 
99 iſche Landwirth“ als eine belehrende und zeitgemäße 

eltſchrift empjeblen. Dieſes ſehr gut redigirte und populär 

eſchriebene Blatt ſollte eigentlich in keinem Orte Schleſiens 
eblen, wo Landwirthſchaft getrieben wird da es in der Sn 
die Intelligenz und die Erfahrungen der ſchleſiſchen Landwirthe 
in ſich repräſentirt. Es dürfte ſich empfehlen, daß die Herren 
Ortsrichter dieſen Gegenſtand in den Gemeindeverſammlungen 
zur Sprache bringen und vielleicht ſelbſt mit gutem Beiſplele 


Mebk zwei Beilagen.) 
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Erſte Beilage zu Nr. 40 des Boten aus dem Rieſengebirg 
ö Dil 19. Mai 1866. | 
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ur Bildung eines Leſevereins vorangehen, in welchem dan 
üweiſe das wirklich Gute, welches „der ſchleſiſche Landwitth“ 
bringt, einem mündlichen Gedankenaustauſch unterworfen und 
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Schmiedeberg, den 14. Mai 1866. 

Geſtern Abend gegen 10 Uhr brannte in der Niederſtadt 
dierſelbſt eine dem Herrn v. Kramſta in Freiburg gehörige 
chenne nieder, in der ſich aber keine Getreidennrräthe befan⸗ 
ten, indem dieſelbe vermiethet ift und nur zu Wageneinſtel⸗ 
lungen benutzt wurde. Dem Umſtande, daß nach dem vorher⸗ 
gegangenen Regen die Dächer noch ganz durchnäßt waren, war 
zu danken, daß trotz der angeſtrengteſten Löſchhilfe die 
Flommen, welche noch eine ganze Reihe von Häuſern bedroh⸗ 
en, nicht weiter um ſich griffen, als eins der Nachbargebäude 
dereits zu brennen anfing. Jedenfalls liegt eine Brand: 
f ſüftung vor. 


Familien- 
4 1 
Todesfall: Anzeigen. 
Heut Nachmittag 4 Uhr verſchied nach kurzen, ſchweren 
Leiden unſer unvergeßlicher, guter Gatte und Ele e 


der Glaskaufmann Auguſt Seifert, 


in Alter von 51 Jahren. Den Freunden und Bekannten des 
Dabingeſchiedenen dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme. Hermsdorf u/R,, den 14. Mai 1866, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Angelegenheiten 


— — 


Hunden und am 9. d. M. in Folge dieſer ſchweren Entbi 
in ein beſſeres Jenſeits abberufen wurde. W an 
daten gelaunt wird meinen Schmerz um fie ermeſſen können. 
unz 


au, den 14. Mai 1866 1 
Morawe, Eiſenbahn⸗ Director, 
als trauernder Gatte. 


5265. (Verſpätet.) \ 
Am 9. d. M. am Abende vor dem Himmelfahrtsfeſle unſe⸗ 
res Herrn und Heilandes Jeſu Chriſti, endete plötzlich und 
unerwartet zu Herrenmühle bei Sagan unſere einzige geliebte 
unvergeßlibe Tochter und Schweſter Emilie ie wahr ft 
criſtlich frommes und an Prüfungen jo reiches Leben. Wer 
ihren anſpruchloſen Sinn, ihr treues edles Herz, ihre auf⸗ 
opfernde, nur auf das Wohl und Glück Anderer bis zum 
letzten Augenblick bedachte, ſich ſelbſt vergeſſende Liebe gekannt 
hat, wird unſeren tiefen Schmerz und unjere gerechte Trauer 
ermeſſen können. 

Mit tiefgebeugtem Herzen zeige ſch Solches im Namen der 
Hinterbliebenen allen Verwandten und Freunden der ſo früh 
Vollendeten, ſtatt jeder beſondern Meldung, ergebenſt an. 
Tiefhartmannsdorf, bei Hirſchberg i. Schl., den 15. Mai 1866. 

Eduard Schmidt, Paſtor, als Vater. 


5313. Todes: An eige, 

Sonntag den 13. d. M., Abends 8 ½ Uhr, entſchlief im Herrn 
nach langen Leiden mein guter Bruder Bruno Bartmann, 
Schüler der Secunda am kath. Gymnaſium zu Gr. Glogau, 
in dem blühenden Alter von 16%, Jahren. Solches zeigt 
Verwandten 1 5 Sen Bande iermit an 

e trauernde weſter Anna Bartmann. 

Löwenberg, den 14. Mal 1866. 


5302. Wehmüthige Erinnerung 
am wieverkehrenden Todestage unſeres pielgelſebten Freundes, 
des Bauergutsbeſitzer 


ohann Gottfried Haufe 
„oe 20. Mai Et im ae, 
und feiner lieben Ehefrau, 


Joh. Juliaue Haufe geb. Hannig, 


geſtorben den 3. December 1965 in Glesmans dorf. 


Jan wo ſich Alles freut des Lenzes wieder 
nd feiner ſel'gen bluͤthenreichen Zeit, 

Da ſtimmt es uns zu düſt'rer Traurigkeit 
Und Thränen füllen unſre Augenlieder. 


Denn vor'ges Frühjahr biſt Du ja gegangen 
ur Ruh, Du guter Freund, fo beißpeliehr! 
as dunkle Grab zurück uns nimmer giebt 

Dich, der Du liebevoll uns ſtets umfangen. 


Wie ſchmerzlich tiefe Wunden hat geſchlagen 
Dein ſchneller Tod nicht Deiner Gattin Herz? 
Die aufgelöſt in ihrem Gram und Schmerz, 
Dir bald zum Friedhof wurde nachgetragen. 


Doch wenn wir heut an Eurem grünen Hügel 

Mit thränenvollem Auge traurig ſtehn, 

Wird Eure Seele ſanft und leis umweh'n 

Uns dort mit unſichtbarem Geiſterflügel. 

Und lieblich klingt es dann mit leiſem We 

Gleich See in der Flbinngs ate 

Die hier ſich iebten, trennet nicht die Gruft, 

Es giebt dereinſt ein ſelig Auferſtehen! 

Nieder-Würgsdorf, den 20. Mai 1866. 

George Friedrich Stenzel. 
Suſanne Marie Stenzel geb. Hannig. 


5290. Trauerklünge 
an dem Grabe meiner * früh entſchlafenen Gattin, 
weil. Frau 


Sie entſchlummerte zu einem beſſern Leben nach langen 
Leiden in Folge 1 den 8. d. M. 
in dem Alter von nur Jahren 4 Mon. und 12 Tagen. 


Ein treues Weib riß vor 5 Jahren 
Der Tod von meiner Seite hin. 

Doch ließ mich Gott das Glück erfahren, 
Daß er mir gab nach meinem Sinn 
Erſatz, wie ich von ihm erbat 

Nach feinem weiſen, güt'gen Rath. 


Mit Rührung hatt’ ich oft gedanket 

Gott, daß jo wohl geführt er mich, — 

Der, wenn der Menſch im Glück gleich wanket, 
Dann ſeiner auch erbarmet ſich, — 

Daß er ſolch Glück mich finden ließ 

Und ſo den Weg mich gehen hieß. 


Doch ach! ich mußt' zum zweiten Male 
Verlieren ein ſo treues Herz, 

Und trinken aus der Wermuthsſchale 

Den herbſten, tiefften Seelenſchmerz. 

Du, die ſo glücklich mich gemacht, 

Riefſt, ach! zu früh: „Es iſt vollbracht!“ 


Du ſchalteteſt jo friedlich ſtille 
In meinem Haus; warſt Allen gut. 
Mein Wille war ſtets nur Dein Wille, 
Nach Deinem chriſtlich ſanften Muth. 
Du nahmeſt Theil an meinem Schmerz 
Und öffneteſt mir ſteis Dein Herz. 
Nun ſteh' ich wieder ganz alleine 

n dem verwaiſten, öden Haus. 

ch weil an Deinem Grab und weine 

ort meinen Schmerz und Kummer aus. 
O Gott im Himmel, ſende Du 
Mir Deines Troſtes Engel zu. 


Spiller⸗Johns dorf, den 16. Mai 1866. 
Ernſt Töpler, Vorwerks⸗Beſitzer. 


5276. UMachruf 

am Grabe unſers unvergeßlichen Gatten und Vaters, des am 

14. Mai 1865 verſtorbenen Gärtner und Stellmachermeiſters, 
Gerichtsgeſchwornen, Schulvorſtebers und Armenvaters 


Johann Gottlieb Bruchman 


zu Jannowitz. f 


Ein Jahr iſt hin in's dunkle Meer der Zeiten, 
Seitdem Du, guter Gatte, Vater von uns gingſt, 
Um uns auch dort die Stätte zu bereiten 
gu ür a a. Ben, ig smnfnof; 

ra e weinend wir 
Und blicken — o Gott, zu Dir. 


1 


8. 


Joh. Beate Töpler geb. Geyer. 


ner bet der ſch 
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Du ftarbft gerecht, denn ſo war auch Dein Leben, 

Drum wird Dir Gott, wie allen Seel'gen nun, 

Am Himmel dort das ew'ge Leben geben, m 
m von der Arbeit Laſt jetzt auszuruhn. 

Wer ſo gewandelt ſeinen Lebenslauf, 

Dem ſchließt gewiß Gott ſeinen Himmel auf. 


So kam denn auch der Tod ganz unerwartet, N 
Wir ahnten feine grauſ'gen Thaten nicht, 

Du lagſt in kurzer Zeit ſchon da ermattet, 

Die Thräne floß von unſerm Angeſicht; 5 
Und ach! es folgte Dir in dieſem Jahr } j 
So mancher noch aus Deiner Freunde Schaar. 


Nun ſo ſchlumm're bis zu jenem Tage, * 
Wo auf ewig uns der Herr vereint, 

Wo kein Schmerz, kein Seufzer, keine Klage, 

Keine Trennung und kein Tod erſcheint. 

Mit der Hoffnung auf ein Wiederſehn 

Woll'n wir oft zu Deinem Grabe gehn. 


Gewidmet von der trauernden Gattin und ihrer 
Pflegetochter, nebſt Ehemann u. 2 Kindern. 


5256. Schmerzliche Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſerer geliebten Mutter, Schwieger“ 
und Großmutter, der Frau Freibauerautsbefiger 


Anna Maria Unger, geb. Ermlich, 
geftorben den 22. Mai 1865 in dem Alter von 62 Jahren 
Monat und 3 Tagen. 


Ein Jahr verſchwand, ſeltdem Dein Haupt fi neigte, 
Zu ſchließen dieſer Erde Pilgerlauf; 1 
Ein Jahr iſt hin, als Gott die Hand Dir reichte, 1 
Um Deinen Geiſt zu ſchwingen himmelauf; 
Wo Dein Erlöſer Dir an Gottes Throne 
Für Sorg' und Müh' geſchenkt des Himmels Krone. 
Dein ganzes Sein, es war ein ſtiller Frieden, 
An Mutterliebe reich und frommen Sinn; 
Mit Dir iſt uns das Theuerſte geſchieden, 
Du gabſt Dein Alles für die Deinen hin. 
Doch wird Dein guter Geiſt uns ſtets umweben, 
Bis Gott uns ruft zum frohen Wiederſehn. 
Alt⸗Reichenau und Hohenpetersdorf. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
— — — — . N 
Rirchliche Nachrichten. 1 
Amtswoche des Herrn Superint, Werkenthil 
(vom 20. bis 26. Mai 1866). j 
Pfingſtfeſt. 
Erſter Feiertag. 

Hauptpredigt: Hr. Eubdiakouns Finfter, 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen del 
Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Archidiak. Pr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Hr. Super. Werkenthin, 
Collecte für die Hauptbibelgeſellſchaft in Berli 
Wochen Communion Hr. Super. Werkenthin 

ſch 5. Mat. Se 1 9 li 1 8 „ 
Hirſchberg. D. 15. Mal. Herr Julius Weiner, Bauzei 
2 Geb.-Eijenbahn, mit Jungfr. Emma se 
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Schmiedeberg. D. 7. Mal. Herr Richard Otto Theodor 


neieger, Lehrer in Erdmannsdorf, mit safe. Bertha Ottilie 
ei ibelmine Torrige. — D. 13 Eduard Jul. Tampel, Ta 5 
duke allhier, mit Frau Joh. Chriſt. Vielhauer. — D. 
Friedr. Guſt. Kerbit ie Se mit Wilh. Ida Pohl dal. 
1 Lan deshut. 5 . Ehrenfr. Seidel, Bäder: 
mſtr. zu a, 07 a aul. Louiſe 1 bier. 
| tüblfeiffen. © D. 8. Mai. Einwohner C. E. Daniel, mit 
Fr. E. Schäfer. 
nun wen. D. 8 Wal. Herr Moritz Guſtav Bor: 
Deſtillateur u. Gaſtbofbeſ. zu Spiller, mit Igfr. Ot⸗ 


4 en Auguſte Pauline Schmiht bier. 

a e bor . 

biſobere . 22. April. Frau Mühlhelfer Schöps e. 
> „Paul Oscar 3 — Reb. 5 D. 29. Frau Hansbef. 


5. Handelsm Hain in Straupitz e. S., Carl * Wilb — 
3. Mai. Frau Gutsbeſitzer Schwantner e, T., Marie 
Pauline Martha. 
Grunau. D. 7. Mai. Frau Böitcher Bennrid e. T., 
N Anna Pauline. 
Auge ps dorf. D. 6. Mai. Frau Inwohner Siegert e. 
Far Auguſt. 
Gilda D. 22. April. Frau Reſtgutsbeſ. Dittrich e. S, 
e Heinrich 
her See berg. B. 7. Mal. Frau Häusler Ende in . 
Akerg e. T. — D. 10. Frau Kuiſcher Steiner hierſ. e. T. — 
h 12. Frau Tiſchler Hartmann bierſ. e. S. — Frau Flei⸗ 
chermfir. Däsler hierſ e. S. 
N andeshut. D. 2. Mal. Fran Bauergutsbeſ Lorenz zu 
Zieder e. S. — D. 3 3. Frau Jus. Bartſch zu Leppersdorf 
r 10 5 925 b. — D. 4. Frau Weühlenbeſ. Fiſcher zu Vogels⸗ 
orf e. T — D. 5. Frau Wirthſchaftsbeſ. Breit zu Leppers⸗ 
ae e. S. — O. 6. Frau 3 Bauergutsbeſitzer Walter zu Hatt: 
N Nannsborf e. X. — Frau Kaufmann Be hier e. S. — 
rau Vollcermſir Heinzel hier e. T — 3.7. Frau Groß⸗ 
Atiner Dreſcher zu Leppersbof e. S. — D. 8. Frau Helr. 
I gi Nor. „Zeder . T. — D. 9. Frau Bergmann Föſt 
2 D. 12 Frau Flach Sfortirer Vogt zu Liebau e. 
13. Nan Indo. Schrake zu“ N.⸗Zieder e. S. — D. 
1 Buchhalter Krieger hier e. S. — D. 15. Frau des 
richter Hrn. Theremin hier e. 7 
e D. 21. April, Frau Müller ate Haude in O.⸗ 
81 oͤbersdorf e. S., Multev Adolph. — D. 23. Frau Häusler 
ö Wonmel dal. e. T., Marie Louiſe. — D. 11 rau r 
Kr e. 85 Oito Richard. — D. 1. Mat, Frau | 
ezel. r daſ. e. Carl Friedr. With. — 1 . 5 5. Frau tal. 
| fiber Sommer 10 e. S., Guſtav Herrmann. 
ee erg D. 6. ‚gel. Frau DR Bea Bus Göͤ⸗ 


SR 94 Wiebe e. t. 8. 

e D. 8. April. Frau Weber Queiſſer e. T., 
Gt Amalie Erneſtine 

. . e D. ir. April. Dr Amtsdiener Wehner 
S., Auguſt Bruno. 


We f 1 9 4 

Hirſchberg. D. 13. an. 11 oben Sal, S. des 
ſerdehändler Hrn. Melt, 1 g. 11 M. 20 T. — anna Aug. 
kent, T. des Müller Hrn. Ange in Schwarzbach, 1 un — 
tto & Dein, ulius, S. des Zimmergeſ. Erner, 6 M. 1 55 
DR) 14. © 1 2 3 s e 9 5 15 
rau machermſtr. Dorothea er, geb. Hoff: 

. 8 8.1 K. 25 


Ernie D. 13. a Anna Baulind, T. des Inw. 


Fiſcher, 7 M. 25 T. — D. 16. Guſt. eu Ottomar, 5 
des Eiſenbahnarb. uk, 13.1 N. 14 T. 

F „ 11. Mal. Anna Alwine, T. des Hslr. 
Kloſe, 14 Tage 


Eichberg. 65 11. 2 Anna Maria, 
führer 58 Paim, 1 M. 6 

Boberröhrs dorf. D. 3 Mal. Ernſt Wilhelm, S. des 
n PER u. Ackerpächter Vogt, 5 T. — D. 15. 


Sich Ir 0 Raul 
— rne auline 
W. 5 x 


Raupb 


ach, 1 J. 1 


T. des Fabrikwerk⸗ 


3 Inw. u. nz Mayer, 2 J. wen. 10 T. 
des Häusler u. Handelsmann 


e D. 7 ze: A 78 Emilie N T. 
des Siebmacher Rulſch hierſ., 2 T. — D. 9. Chrifl. 
Selma, T. des Fabriken bang in Hobenwieſe, 
4 T. D. 12. 10 Mi g Carl Heinrich Schmidt, Böttcher⸗ 
geſell allhier, 32 J 9 T. 

Landes but. J 9 Mat. Guſt. Rob., 


1 175 
dier 


64 6 
Wirihſ. 


Carl Guſt. He 


S. des Mangelgeſ. 


Branſe zu Leppersdorf, 1 M. 9 T. — Caroli ine, ar des Aa 


Bettermann zu ei Leppersdorf, 23 J. 7 

Emma Clara, T. des Berghauer A. Jätel ber 3 M. 
an — D. 10. Unget. S. des Muſikers Finke hier, 5 St. -— 
D. 13. 7 1 0 Ele, Königl. Juſtizralh u. Notar allh., 


en. ey 25. April. Joh. Gottlieb Klose 510 lla 


0 ee in Ndr. „Röversd dorf, 53 


Röversdorf, 9 J. 4 M. 27 57 — 
eb. Ludwig, in Georgendorf, 62 Sr 
Deal Friedr. geb. Delahon, Ehefr. des Stootälften, 

anz 5 geweſ. Kaufm. u. Raihm. hierſ., 66 J. 1 

. 15. Wwe. Anna Roſina geb. Seiler, hinterl. Gen des 
gewel. 9 8 5 0 Seidelmann O.⸗Röversdorf, 71 J. 9 M. 


Beer, 8 M. 7 


won 9 


Sch 


1 
iſchlergeſ. Carl Ferd. Vater, 


Hohes Alber. 


miedeberg. D. 4. Mai. Anna Roſina geb. Opltz, 


* 


u des H 5 16 Maurer Wolf in No.- 


oh. Eleon. Berger, 
12. Frau 


ar Louiſe Aug., T. des B. u. Haus 8. A. 
D. 2. Mal. 3 2 Dieifier, 63% 
Pr IM W T. — 
Frau Tuchfabrikant Hänſch, geb. 268 önknecht, 67 J. 
As 


Wwe. des weil, Maurergeſ. * er hieiſ., 82 J. 4 M. 
950 1 zer h J 


Kunners dorf. 


Glogner, Hausbeſ. u. Kaufmann, 82 K. 


Hartau. D. II. Di 1 45 Gottlieb Friebe, Ausgedinge⸗ A 


häusler, 86 J. 6 M. 1 


Herr Chritian Gottlob 
8 M. 3 T. 


Vereinsverſammlung der Könige: ! u. 
Verfaſſungstreuen 
reitag den 25. Mai c., Nacmittage 5 ubr, i 


u. Gasthof des Herrn D 9 hierſelbſt. 


——— den 15. 


5267. 


Der * 0 5 1 a n d. 
Literariſches. N 
3 5 7 
Kriegskarten ae Siegen, Bin 
eiolinie ind Vened io} zum Prelſe von 5 — 5 e in 
großer Hose vorräth , in der 
M. Noſenthal ſchen e 
5330, (Julius Berger). 


* 


1 


Die M. Kofenthal“ 
empfiehlt 
l bet 


Puch und 
(Julius Berger) | 
ihre neue große Stem el Prägpreſſe zur geneig 
zahlreichen Benutzung. Alle Papiere werden mit jedem 
Namen, Wappen und beliebigen Firma geſtempelt 
Brief⸗, Canzlei⸗ und Concept⸗Papiere find in größter Auswahl 


Papier-Handlun 


vorräthig, ebenſo Schreib- und Zeichnen-Materialien jeder Art. 


National⸗Concert 


der bekannten auf ihrer Durchreiſe begriffenen 
Jillerthaler Süngergeſellſchaft Holaus 
1 mit Frau, Fräul. Fankhauſer, 
der Herren Maickl und Margreiter, 
wozu recht berzlich eingeladen wird. 


Sonntag den 20, d. M., als am 1, Feiertage, in 


Tietze 's Hotel in Hermadorf a 
den 21. d. M, als am 2. Feiertage, auf 


Montag | Gruner's Felfenkeller in Hirſchberg. 
ar Bei günſtigem Wetter im Freien, ſonſt im Saale, 


Entree 5 Sgr. — Anfang 4 Uhr. 


Kreis⸗Rettungshaus zu Loͤwenberg. 

Die öffentliche Nerlooſung der zum Beſten unſeres Net: 
tungsh zuſes geſchenkten Gegenſtände (ſchon über 550 Nummern) 
ſoll Dienſtags, den 5. Juni c., von Morgens 8 Uhr 
ab im hie ſigen Logen Sasle ſtaltfinden. Die Nummern der 
gewinnenden Looſe werden durch den Gebirgsboten und durch 
die beiden hieſigen Lokalblätter bekannt gemacht werden. Nur 
gegen Abgabe des betreffenden Looſes werden die Gewinne 
entweder ſofort am Verlooſungstage ſelbſt, oder in den fol⸗ 

enden Tagen bis zum 16. Juni c. in der Wohnung des 

aſtor Fiedler verabfolgt. 8 e f 

Alle diejenigen geehrten Herren im Kreiſe, die ſich gütigſt 
dem Loosverkaufe unterzogen habeg, werden ergebenſt gebeten, 


den Betrag für die verkauften Looſe, event. die unver⸗ 


kauften Looſe ſelbſt ſpäteſtens bis zum 26. Mai c. 
an die hieſigen Paſtoren, Benner oder Fiedler, einzuſenden. 
Der Verlooſurg ſelbſt geht vom 27. Mai bis 3. Juni o. 
incl. eine öffentliche Ansftellung der ſchönen Ge⸗ 
winne in dem uns dazu gütigſt bewilligten Logen⸗Saale 
voraus und zwar an den Sonntagen von 11—12 u. 3—5 Uhr, 
an den Wochentagen von 10 — 12 und 2— 5 Uhr, gegen ein 
Eintrittsgeld von 1 Sgr. 

Die uns noch in Ausſicht gellelllen Verlooſungs⸗Geſchenke 
erbitten wir ganz ergebenſt bis zum 26. Mai c. Der Loos⸗ 
Verkauf findet auch noch während der Ausſtellung ſtatt. 

ndem wir für die unſerem Unternehmen bisher geſchenkte 
außerordentliche Theilnahme allen Betheiligten unſeren herz⸗ 
innigſten Dank ausſprechen, bitten wir inſtändigſt, trotz der 


edenswerke zu öffnen. 


A; 5 Zeit auch ferner Herzen und Hände in Liebe unſerem 


N 


Das 
5379, 


RER 


Zöwenberg, den 16. Mai 186°. N i 
Kreis: Neztungshaus „Comité. 
enner. 


Die Prägung der Papiere geſchieht gratis. 


0 


} Looſe a 1 Thlr. 
zur Erbauung emes Kunft-Gallerie-Gebänded 
in Breslau, 


zur Verlooſung von Gemälden im Werthe von 30,000 Thlr. 
find zu haben in der Expedition des Boten. 


Königl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn 
5255. Die in der nächſten Zeit auf den dieffeitisen Eiſenbah 
nen ſtattfindende anderweitige Benutzung unſerer Trans port 
mittel nöthigt uns zu einer . Fracht⸗ Güte 
Verkehrs. Es werden deshalb vom 16. d. M. bis auf Weitere“ 
nicht nur auf Grund des F. 10. Abſchnitt B. des Betriebs ⸗ Re 
glements für die Preußiſchen Staats und unter Staate⸗Ver“ 
waltung ſtehenden Eiſenbahnen Güter nur inſoweſt zur Bee 
förderung angenommen werden, als die Transportmittel 44 
deren Beförderung ausreichen, ſondern auch die reglerrents 
mäßigen Lieferfriſten einſtweilen außer Kraft geſetzt. Auf der 
Station Guben muß der Güter⸗Verkebr vom 15. d. M. ab 
ganz ein geſtellt werben, da der Güterſpeicher für andere Zweche 
in Anſpruch genommen iſt; von dem gedachten Tage ab wer 
den deshalb Güter zur Beförderung weder nach noch von Guben 
angenommen werden. Der Transport von Eilgütern wird 
dagegen nach wie vor nach und von allen unſeren Stationel 
inel. Guben flattfinden, 
Berlin, den 12. Mai 1800. 2 
Königl. Direction der Niederſchl.- Märk. Eiſenbah 
Coſtenoble. 


e -iüÄCX̃ .vri ̃ -!. 


Amtliche und rivat Anzeigen 


5347. Nachdem durch Allerhöchſte Verordnung vom 9. Mai e. 
das Haus der Abgeordneten aufgelöſt und vie ſchleunige New 
wahl angeordnet worden iſt, muß nunmehr eine neue Auf 
nahme der Urwählerliſten eigen. D’efe werden am 23. Ma 
c. für Hirſchberg in unſerer Raths⸗Regiſtratur während del 
Dienſtſtunven zur Einſicht ausliegen. Wer die Aufſtellung fü 
unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies nur vom 24. Mal 
bis 26. Mai c. ſchriftlich dem Unterzeichneten oder in unſerel 
Communal Regiſtratur zu Protokoll anzeigen. Die Entſcheidung 
darüber ken Uns zu. g 

Zugleich fordern wir die ſteuerfreien Urwähler, welche i 
Stimmrecht auszuüben wünſchen, auf, bis zum 20. Mal &- 
uns die Grundlage der für ſie anzuſtellenden und in die U 
liſten aufzunehmenden Steuerberechnung an die Hand zu ge 
Sieneefteſe Urwähler, welche es unterlaſſen, eine ſolche N 
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bis zum obigen Termin zu machen, werden ohne weitere Prü⸗ 
fung in den BR der 3 Abihellung zugezählt. 
($ 5 des Wahl⸗ Reglements vom A. October 1861 und § 13 
der Wahl⸗ Verordnung vom 30, Mai 1849.) 

rner verordnet das Königliche Miniſterial⸗Reſcript vom 
18. Juni 1849, daß jever Urwähler das Recht hat, feine Auf⸗ 
nahme in die Urwählerkiſte mit allen kirecten Staatsſteuern, 
ohne Rückſicht, wo er dieſelben entrichtet, zu verlangen. Auch 
dieſes Anverlangen iſt wenn darauf gerückſichtiget werden ſoll, 
bei uns bis zum 20. Mai c. zu ftellen, 

Hirſchberg, den 17. Mal 1866. 
er Mag iſtrat. Vogt. 


= Holz ⸗ Verkauf. 


Dienstag den 22. d., früh ½ 9 Uhr, 
werden im Sechsſtädter Walde am Wolfshübel: 
circa 13 Kiefern⸗ u. Tannen⸗Klötzer, 118 Stämme Bauholz 
verſchiedener Stärke, 13 ½ Klftru. weiche Scheite u. Klüppel, 
45% Schock weich Aſtreißig und 50 Klftrn. Stodholz; 
Mittwoch den 23. d., Nachmitt, 3 Uhr, 
im 14 1 Revier au Schloßberge: 
circa 4 weiche Klötzer, 58 Stämme Bauholz, 35 Stangen, 
10½ Klften. weiche Scheite und Klüppel und 19%, Schock 
weich Aſtreißig 
öffentlich meiſtbietend gegen nur baare Zahlung verkauft und 
Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 14. Mai 1806. 
Die Forſt Deputation. 


Haus Verkauf. 
Das am hieſigen Oberthore beiegene Haus sub Nr. 84, 
in welchem ſeit langen e ein kaufmänniſches Geſchäft 
mit günſtigem Erfolge betrieben worden, iſt bald zu verkaufen, 
und find die Verkaufsbedingungen in unſerer Registratur ein: 
zuſehen oder auf ſchriſtliche frankierte Anfragen durch uns zu 
erfahren. Schönau, den 30. April 1866. 
Der Magiſtrat. 4915. 


Das zum Nachlaſſe des Landraths Amts» Verweſers Gott: 
hard 47755 Heinrich von Hangwißz gebörige Rittergut 
Lehn haus mit der zugeſchlagenen Gärtnerſtelle Nr. 21 zu 
Lehnhaus, ſowie das Vorwerk Mauer, im Kreiſe Löwenberg, 
Regierungsbezirk Liegnitz gelegen, ſollen vom J. 7 1866 ab 
auf zwölf hintereinander folgende Jahre öffentlich nach nähe: 
tem Inhalt der Pachtbedingungen verpachter werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin 

855 den 29, Mai 1866, Vormittags 10 uhr, 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Lehnhaus vor dem Herrn Kreis: 
gerichts⸗Rath Uhlmann anberaumt worden. 

Die näheren Bedingungen können eingeſehen werden: 

I., im Wirthſchafts⸗ Amte Lehnhaus, 5 
A., bet De Vormund, Pattikuller Herrn von Heinrich zu 
rſchberg, 
3., in dem Bureau II. des unterzeichneten Gerichts, werden 
auch von uns auf Erfordern in Abſchrift mitgetheilt, gegen 

Erſtattung der Kopialien. 5 5 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß jeder Bieter im Termine eine Kaution von 2000 til. baar 
oder in ſichern Werthspapieren zu erlegen hat. 

Löwenberg i. Schl., am 2. April 1866. 5 

Königliches Kreis : Gericht. II. Abtheilung. 


Semper. 


1 


7 
3 


* * x 
Auctions⸗Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 24. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Gerichtskreiſcham zu Waldau ein Fenſterwagen mit 
eiſernen Axen und Lebere:de, ein Speiſeſchrank mit 16 Schüben, 
ſechs Stück Rohrſtühle, zwei Ober⸗ und zwei Unterbetten nebſt x 
vier Kopfkiſſen, ein Waſchbärpelz, ein ſchwarzer Reiſevelz, zwei 
ſilberne Suppenkellen und drei Dußend ſilberne Eßlöffel Age 
baare Zablung verauctionirt werden, wozu zablungsfäh 
Käufer einladet: a ** 
Bunzlau, den 12. Mai 1866, 54. 
Der Kreisgerichts⸗Actuar Meinhold vig. comm. 


Verpachtung. 
Meine in Schwarzbach bei Wigandsthal, nahe am Bade ges 
legene a0 e genannt „Gaſthaus zur Tafelfichte 
mit circa 30 Morgen Ager, bin ich Willens, vom I. Juni 
oder von Johanni ab auf 3 Jahre zu verpachten. ER 

Pächter wollen ſich auf frankirte Briefe oder per ſönlich 


melden beim Beſitzer 2 
hen ar 15. Mal 1866, Guftan Wilhelm. 


Vertauſchun RE: 1 


5286. 


5317. Eine ſehr gut und dicht an einem L 

Glashütte, ohnweit Berlin, fol gegen eine Beſitzung im 

Gebirge vertauſcht werden. 8 % | 
Offerten sub A. Z. befördert die Expedition des Boten. | 


* 
5301. Dankſagung. 8 
Für die mir geleiftete Hülfe bei dem mir am 6. d. M. wie 
derfahrenen Brandunglück ſage ich den geehrten Spitzenmann⸗ 
ſchaften von hier und auswärts, allen hülfreichen Nachbarn u. 
ſonſt zur Rettung herbeigeeilten Menſchenfreunden meinen er⸗ 
ebenſten Dank, verbunden mit dem Wunſche, daß Golt fie 
llle vor gleichem Unglück gnädig bewahren wolle. , 
Ober⸗Würgsdorf, den 12. Mai 1866 


Gottlieb Bohm, Bauergutsbeſiger. 

5316. Herzlichen Dank dem Bauergutsbeſitzer Herrn 

A. Hoffmann in Ober⸗Keſſelsdorf für die am 13. Mai den 

8 Landwebrmännern 2. Aufgebots e 5 
Im Namen Aller: Nochner. Scholz. idel. 

Ober⸗Keſſelsdorf, den 13. Mai 1866. 


Nnzeigen vertalſchten Inhalts. a 8 
2 
Häusler in Hirſchberg erfundenen | 
SHolz:&ement: Dächer 
(nur mit dem Material aus obiger Fabrik) über: 
nimmt unter Garantie Louis Walter, 
Dachdecker u. Klempnermſtr. in Liebau. 
Auch fertige ich Napp; Dächer zu den 
billigſten Preiſen. * 
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FF In meinem Hanſe, Tuchlaube 
Nr. 10, habe ich 15268. 
AR eine Weinftube 
eröffnet. Mein reichhaltiges Lager Weine aus 
den beſten Jahrgängen ſetzt mich in den Stand, 
Zu den ſolideſten Preiſen gute, reine Weine lie- 
fern zu können, und empfehle ich dies neue Eta⸗ 
bliſſement allen meinen Freunden und Gönnern 
Baur geneigten Benutzung. 
ER David Cassel. 


Da meine Geſchäfte mich nötbigen öftere und längere 
Reifen zu machen, fo wird der Königl. Felomeſſer, Herr 
Eduard Thimm in Warmbrunn die Güte haben und 
vorkommende Vermeſſungen und Nivellements für mich an⸗ 

I nehmen und in Ausführung bringen. 

5 ermsdorf u/R., den 15. Mai 1866, . 

1 5%. Tonffaint, Königl, zeldmeſſer. 
21222 A NIT 


en — 
Tanz⸗ Unterricht. 
4256. Unterzeichneter benachrichtigt hierdurch ergebenſt, daß er, 
wie alljährlich, im Monat Auguſt d. J. (gleich nach den 
. ade Ferien! wiederum hier eintreffen und einen Tanz⸗ 
urſus eröffnen wird; und bittet das ihm ſeit langen 
1 5 geſchenkte Vertrauen auch diesmal wieder zuzuwenden. 
heres feiner Zeit. Hochachtungs voll Jager. 


51%½%/k Hermsdorf u K. 
N Den 15. Mai Eröffnung meiner Bade An⸗ 
ſtalt. Um gütigen Beſuch bittet 

$ Verw. Louife Walter. 


Das Mineralbad zu Wieſau 
AR bei Bolkenhain, 5 

in Fällen von allgem. Nerpenſchwäche, Hyſterie, nervöſem Kopf⸗ 
ſchmerz, rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Bleichſucht, Häworrhoi⸗ 
dal⸗Unterleibsſtörungen und Krankheiten der Schleimhäute. ber 
währt, wird zum 24. Mai e eröffnet. . x 
62091. Die Bade : Direction. 


Rob. M. Sfoman's 
ee. Päcket-Schifle, 


4 durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 

berühmt, werden expedirt: 

* von Hamburg direct 
ren und Quebec am 1. und 15. 

Monats. a 

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
frankirte Briefe Donati & Co, 

821. cbneessionirte Expedienten in Hamburg 


nen 


Bekanntmachung. 
Um ferneren Entwerthungen unſeres aus- 
ſchließlichen Eigenthums durch den Agenten 
Auguſt Natuſch zu Greiffenberg vorzuben- 
gen, bringen wir zur allgemeinen Kenntniß, 
daß das zu Greiffenberg auf der Badergaſſe 
ſub Nr. 107 belegene Haus bis jetzt noch den 
Karl Geyer'ſchen Erben gehört u. daß dem 
einzelnen Intereſſenten, am allerwenigſten 
aber dem pp. Natuſch keinerlei Verfü⸗ 
ung darüber zuſteht; Niemand hat das 
echt, auch nur das Geringſte davon in ir⸗ 
gend einer Weiſe zu veräußern, ohne deswe⸗ 
gen von uns gerichtlich belangt zu werden. 
Die Karl Geyer'ſchen Erben. 


Gleichzeitig mache ich bekannt, daß die Ver⸗ 
waltung und der Nießbrauch meines Ver⸗ 
N mögens laut notarieller Urkunde einzig und 


allein mir zuſtehen. 80800 
Hirſchberg den 16. Mai 1866. \ 
N Friederike Natuſch geb, Meufel, 


verw. gew. Geyer. 
r ee 


5368. Bekanntmachung. 

Die mir bekannt gewordenen Anſichten Einzelner: 
daß ihre Sachen für die Zeit der drohenden Kriegs- 
Gefahr bei mir ganz ſicher aufgehoben ſeien, nöthigt 
mich auf § 103 des Pfand» und Leihreglements vom 
13. März 1787 zur Beſeitigung dieſer irrthümlichen 


Anſicht zu verweiſen, wonach der Verluſt der Pfänder 


durch gewaltſamen Einbruch oder anderen 
äußern Zufall, deſſen Abwendung nicht in 
meiner Macht geſtanden hat, den Eigenthümer 
betrifft und ſolchen keineswegs von ſeiner Schuld be⸗ 
freit. Hirſchberg, den 17. Mai 1866. 

J. G. Ludwig Baumert. 
Aufträge für Dr. Romershauſen's Augenwaſſer 
mimmt ohne Porto⸗Erhöhung entgegen 
N die Hendlung des Adolph Greiffenberg 
4615. in Schweibnitz. 

Ich habe mich hier als Arzt niedergelaſſen. 
Wiegandsthal, den 16. Mai 1866. 
Dr. Philippi, pract. Arzt, 


5316. Wundarzt und Geburtshelfer. 
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Photographiſche Anſtalt 
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Hamburg 


Hamburg- Amerikanifce Panetfahrt-Actien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
und New 


ern el 
BIN Be a N 
— VE ET 


— 


von Eugen Deplangne & En. 


6158. 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 


Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Allemannia, Capt. Trautmann, am 26. Mai, 


Boruſſia, Capt. Schwenſen, am 2. Juni.“ 


Germania, Capt. Ehlers, am 9. Juni. 


Hammonia (im Bau. 


Eimbria (im Bau.) 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 
Fele d af Arſte Cafeu: För. Ert. rtl. 158, Set, Cafülte Pr, ert en. 210, Zwiſchendec Sr. Art zii 60. 


racht bis auf Weiteres ermäßigt auf £ 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubicfaß mit 15 % Primage. a = 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segeiſchiffe finden ſtat: 


5 Näheres del der Schiffsmafler 
ſowie bel dem 


D. Bremen, Capt. Neynaber. 
9. Newyork, G. Ernſt. 
D. Hermann G., Wenke. 


D. Hermann Sonnabend, 2. Juni. 
D. Newyork * 9. 7) 
16. „ 
30. „ 


D. Bremen 1 
D. Han ſa 1 


Paſſage Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110 Thaler, Zwiſchendeck 80 Thaler Courant | 


für Preußen zur Schließung br Verträgt für vorſtehende Schiffe allein conc 


. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


D. Union, Capt. H. J. von Tanten. 


am 15. Inni pr. Packetſchiff „Donau“, Capt. Meyer. ' 


Muguſt Bolten Dm. Miller'? Nachfolger, Henan 0 105 
mirten Jenetal ' Agenten 


Norddeutscher Lloyd. BES; 
Directe o ſt⸗Dampfſchiff fahrt zwiſchen f 
Bremen ud Newyork, 


eventuel Southampton anlaufend: 
N. Hanſa. 


Capt. v. Oterendorp. 
D. Amerika, C. Meyer. 
D. Deutſchland, H. Weſſels. 


D. Amerika Sonnabend, 7. Juli. 
D. Herman es 14 

D. Newyor „ 
D. Wremen 1 


79 


4. Auguſt. 8 


incl, Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


SGäterfracht: die auf Weiteres £ 2. 10 mit 15 % Primage pr. 40 Fubicfuß Bremer Macke für alle Waaren. 
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Nähere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr Julius Sachs, Karlsſtr. Nr. 2; in Neiſſe Herr Rey. 
Moeke; in Berlin die Herren Haupt⸗Agenten C. Eifenftein, — 3. 82; A. v. Satan, Maier „ 


Landsbergerſtr. Nr. 21; H. C. Platzmann, Louſſenſtr. Nr. 2. 
Die Direction des Norddeutschen Zunge 
rocurant. 


Crüsemann, Director. 


Bremen 1866. 
332. 


8 8 . 
Wilhelms Bad 
in Schwarzbach bel Wigandsthal eröffnet feine Mineralbäder 
und Brunnenkuren am 1. Jani. 
5285. Die Bade⸗Verwaltung. 


— ——— — GEREE 
5322. Ich Unterzeichneter erkläre die ehrenverletzenden Beſchul⸗ 
digungen gegen den Inwohner Gottlieb Hanke in Ober⸗ 
auffung als unbegründet. Wir haben uns geenieitg durch 
ſchiedsamtlſche Vermittelung geeinigt und erkläre denſelben als 
einen rechtlichen Mann. 8 Berger in Ober⸗Kauffung. 


. ters, 


Das Mineralbad 


zu Wurzelsdorf bei Neuwald in Böhmen, an der ſchleſiſchen 
Grenze, vom Jahre 1847 errichtet, ſeitdem bereits ſtark be ucht 
und bejonders bei rheumatiſch, dach biſteriſchen Leiden ans 
gemein bewährt befunden, erlau } 

deſſelben einem hochgeehrten, badereiſenden Publikum hiermit 
zur geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. Behandelnde 
Aerzie: Herten Korbelar aus Prichowitz und I 
Springer aus Neuwald. Sit 1. Mai eröffnet worden. 


Johann Fiſcher, Vadeunternehmer. 


* * 
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358381. Da ausländifches Papiergeld im Werthe ge- 
junken iſt, benachrichtige ich meine geehrten Gefchäfte- 
freunde, daß ich daſſelbe gegenwärtig wie folgt an⸗ 
nehme. Ohne Verluſt: 

Königl. ſaͤchſiſche Kaſſen⸗Anweiſungen, Leipziger Bank⸗ 
I noten, Chemnitzer u. Bautzener Stadtſcheine, Weimar’- 
ſche, Gera'er und Gotha'er Banknoten, jo lange die⸗ 
ſelben in Leipzig noch pari umgewechſelt werden 

75 Mit 3% Verluſt: 

aalle andern, hier nicht genannten ausländiſchen Kaſſen⸗ 
Anweiſungen und Bankſcheine. 

FTFPriedeberg a. Q., den 16. Mai 1866, 


J. G. Renner. 


5 Neuban der Reibnitz-Warmbrunner Chauſſee. 


Li citation. 

Zum Bau der Chauſſee von Reibnitz bis Warmbrunn 
4 follen circa 800 Schachtruthen Eranit zur Packlage und 
1323 Schachtruthen desgl. zu regelmäßigem Kopfſteinpflaſter 
1 im Wege der Licitation 

am Sonnabend den 26. d. Mts., früh 10 uhr, 
an den Minkeſtforrernden vergeben werden. 

Die Lieferungsbedingungen werden im Termine ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht und wird derſelbe in Gotſchdorf im Haufe 
des Tiſchlermeiſter Seifert, gegenüber dem Rückert ſchen 
Klͤretſcham daſelbſt, abgehalten werden. 

Gotſchdorf, den 14. Mai 1866. 5 

Göbel, Baumeiſter. 


5224. Ehrenerkläxrung. 

Ich Endesunterzeichneter habe die Frau des Fabrikarbeiter 

Petruſchke an ihrer Ehre wörtlich beleidigt; ich leiſte ihr 
ermit Abbitte und warne vor Weiterverbreilung meiner Be⸗ 
digung, indem ich ſie für eine unbeſcholtene Frau erkenne. 
Tiefhartmannsdorf, den 12. Mai 1866. Samuel Mende. 


5284. Ich erkläre hiermit, ſchiedsamtlich verglichen, den Han⸗ 
bvelsmann F. Borrmann von Klein Röhrsdorf für einen 
ehrlichen Mann und warne vor Weiterperbreitung der von 
mir t e grundloſen Verdächtigungen. Außerdem 
be ich mich verpflichtet, 2 Thlr. zur Urmenkaſſe und ſämmt⸗ 
che entſtandene Koſten zu zahlen. 
5 Häusler G. Hubrich in Schellenberg b. Lähn. 


Verkaufs Anzeigen. 
5259. Die Ackerſtelle Nr. 89 in Buchwald, circa 20 Mrg. 
Acker, Wieſe und — — — alles Im beſten Zuſtande, bin ich 
Willens, bald zu verkaufen. Das Nähere bei dem Eigenthümer 
Chriſtian Kriegel in Ober: Buchwald und auch bei dem 
Gartenbeſitzer Auguſt Kriegel in Waltersdorf. 


’ 


| m Garten-Derfauf. ng 


x Der Garten Nr. 3 . zu welchem 
8 Morgen gutes Acker⸗ und Wi 


* 


= j 

SHausverfaufs: Anzeige. 
5311. Ein ſehr gut gebautes, völlig maſſives Haus mit 
ia Ziegeldach, bei einer lebhaften, ganz frequenten Ge⸗ 
chäſtslage in Hirſchberg, mit 5 freundlichen, ganz lichten Stu⸗ 
ben mit Gipsveden und Vorfenſtern, Küche, geräumigem Haus⸗ 
flur, unten und oben Gipsdecken und Gewölbe, drei lichten 
Treppen zum Verſchließen, hellen, petafelten Kammern, einem 
geräumigen, geſchloßnen Hofe, Holz⸗Remiſe mit Ziegeldach und 
Apartement, weiſe ich bei gutem Hypothekenſtand und verhält 
57 50 Anzahlung einem ernſtlichen Käufer billig zum 

auf nach. 

Grund des Verkaufs iſt nur Krankheit und Familien⸗Ver⸗ 
kältniſſe. Die Abgaben darauf find fehr gering und iſt daſſelbe 
für die meiſten Profeſſioniſten wie Handeltreibende, auch für 
einen Penſionair geeignet. Hirſchberg, den 17. Mai 1866. 


Johannes Hutter, Conmmiſſtonair. 
Starke Nunfelrübenpflanzen 


ſind abzulaſſen in der f 
5287. Häusler'ſchen Weinhalle. 


** Gegen Zahnſchmerz * 

empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg: 

ee ee in Siefeber in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 8 

4866. 


Reifeneiſen und fertige Achſen 
empfiehlt Herrm. Lndewig's Eiſenhandl. 
in Hirſchberg. 


* Im reigut zu Kelſchdorf 


liegen harte Pfoſten, als: Eſchen, Ahorn, Kirſch⸗ 
baum, Birke, Linde, Birnbaum, in verschiedener Nag: 
und Stärke, zum Verkauf. N. Hoffmann. 


Für Reſtaurateure u. Gaſtwirthe. 


Himbeerſaft zu Limonade in vorzüglicher 
Güte offeriren billigſt 
eund & Guttmann, 
Rum-⸗, Sprit⸗ & Liqueur⸗Fabrik in Breslau. 


Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende! 


5007. Meine jo rühmlichſt bekannten Schweißſöhlen, in den 
Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken erhalten, 
daher beſonders den an Schweſßfuß, Gicht und Rheumatismus 
Leldenden zu empfehlen find, haben auf Lager und verkaufen 
zu Fahrikpreiſen das Paar 6 fer. 3 pf. 3 Paar 18 ſgr., und 
geben Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt: 

Herr Wilh. Fiſcher, Porzellanhandlung in Hirſch⸗ 

berg, ug Schildauerſtraße, Sar 
Herr Conſtantin Gottwaldt in Lie benthal, 
Herr A. Glaeſer in Friedeberg a. Q. 7 


Frankfurt a/ O.,, im Mai 1866, Mob. v. Stephani. 


Zweite Beilage zu Nr. 40 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
MR. en air 


In heißer Milch aufgelöſte w 
Dr. H. Müller’sche Catarrhbrödchen 


gegen Huſten, Hals- und Bruſtweh, Verſchleimung, Blutſpeien ꝛc. find wunderbar 
ſehnell wirkend zu haben in Pack à 6 Sgr. bei 


4279. H. Kumß in Warmbrunn. 


— 


7. Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell 


Gicht und Rheumatismen 


aller Art, als Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf:, Hand: und Kniegicht, Magen⸗ und Unterleibsſchmerz ꝛc. 
In Paketen zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. ſammt Gebrauchsanweiſung allein acht bei Frau Kaufmann Spehr 
in Hirſchberg und Ed. Temler, Brüderſtr. in Görlitz. 


3976. 2 * . 
Avis für Bleicher und Appreteure! 
Reinſte Stearinſeife, ganz weiß, zur Leinwand » Appretur die anerkannt vorzüglichften 
) glattweiße Kerntalgſeife, 
: : Glycerinfaßſeife, 

empfiehlt in kleinſten und größten Poſten, in billigſter Berechnung 
2 Gustav Koschwitz, Seifenfabrikant in Lauban. 
1250. i Alles Gute bewährt ſich. d 
0 Ein Bruſtübel, verbunden mit häufigem Huſten und Magendrücken, was mich in meinem Berufe öfters ſtörte und 

eſonders in der Nachtzeit peinigte, konnte ich durch die vielen angewandten Mittel nicht beſeitigen. Da wurde mir unter An⸗ 
derem auch der Feuchelbonig⸗ Extract des Herrn 2. . Walter in Breslau, ben Fh zu dem ich denn auch 
dune ai nahm. Da ich nach den erſten zwei Flaſchen Linderung empfand, ſetzte ich den Gebrauch deſſelben mit dem 
beſten Erfolge fort. Das Bruſt⸗ und Magendrücken verſchwand, der Huſten milderte und der Auswurf löſte ſich, fo daß ich 
leit meine Geſundheit wieder vollſtändig erlangt habe, was ich lediglich dem herrlichen Walter'ſchen Fenchel: Honig: 
Extract verdanke. Biſchofswal de, den 5. November 1866. Wilhelm Kloſe. 


Von dem berühmten E. & Walterſſchen Fenchel: Honig» Ertract koſtet die / Flaſche nur 9 Sgr., die 
% Flaſche 5 Sgr. und iſt echt zu haben bei nnen f Naß 


| Nobert Friebe in Hirſchberg. 


eife 
erprobt als vorzüglich zur Garn⸗ und Leinwand⸗ 
Bleicherei, 


Seitz bel H. Röhricht. Lauban bei F. A. Heinrich 
Bolkenhain G. Kunick. Liegnitz „RN. Gamper. 
riedeberg a. G. A. W. Neumann. dio. : N. S. Kunicke. 
iedlaud Aug. Scholz, Markliſſa Baumann jun. 
reyburg Ew, Weinhold. Schönau Julius Seidel. 
oldberg „H. Lamprecht. Schömberg „J. Floegel. a 
Gottesberg „S. Thiem. Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 
Greiffenberg „Ed. Neumann. Sagan „Ad. Serner. 
ohenfriedeberg G. Elsner. Sprottau „W. Grüttner 
aynau Louis Hagen. Striegan „C. Hochhäusler 
ieban : N G. Schmidt. auer ; gar Siegert. 
Landeshut : Lachmann. öwenberg Gebr. Foerſter. 
Kl. Liebenthal - Rob. Seidel. Barmbrunmn +» J. Schnorr. 
Lähn B. Auſt. 


ur 


1 ftehen auf dem Vorwerl Riemen dorf zum Verkauf. 5352. bei F. Ertel in Hirschberg, Herrenſtraße Nr, ö. 
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2 BR BEE PUR \ ER L N 22 1 
Aerztich empfohlen. Chemisch unter probt, 


» NH TE SEN 797 


das nachfolgende liefert 


Geehrter Herz! 
ö Durch mehrjährigen angeſtrengten Büreau⸗Denſt und in Folze im Jahre 1861 überſtandener Geldſucht, hatten 
ih bei mir Anterleibsſtockungen, Schmerzen in Leber und Milz, träger Stuhlgang — welcher faft 
täglich durch allerlei künſttiche Mickel gervorzerufen werden mußte — eingefu den, welche Leiden zu beſeitigen, mir bis⸗ 
her weder durch den Gebrauch einer Brunnenkar noch durch andere Mittel nicht gelungen ift. 
1 Auf Antathen eines Bekannten, welcher an ähnlichen Lelden litt, nahm ich meine Zuflucht zu dem von Ihnen 
erfundenen vortrefflichen Kräuter⸗Liqueur, und ih kann offen geſtehen, daß derſelbe nicht nur mein? Leiden bes 
ſeitigt, ſondern meine Werdauungs⸗ Organe fo geſtärkt hat, daß ich wieder im Stande bin, auch die 
ſchwer zu verdauenden Speiſen zu genießen. g 92 
N Jädem Euer Wohl eboren ich mich beeyre hierdurch von meinem jetzigen Geſundheitszuſtande Kenntniß zu geben, 
erſuche ih Sir ergebenſt, Borſtehendes bei jeder Ihnm ſich darbietenden Gelegenheit im Intereſſe ähnlich Leidender zu 
veröffentlichen, wobei ich noch bemerke, daß Ihr Liqueur, welchen ich als Hausmittel bei mir eingeführt habe, in meiner 
Familte fo manche Unpaßlichkeit ichon beſeitigt hat. 
Berlin, den 25. Auguſt 1865. Achtungsboll Mühſam, Poſt⸗Beamter, Schützenſtr. 4. 
D 1 9 2 


0 le 


i Unte genbeschwerden! 
70 8 8 ö 8 Mi 3 En 


ſuch in Schmiedeberg, Albert Leupold in Neukirch, J. A. Dittrich in Arasdorf. 


5270. Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſ. Fenchelhonig⸗Extrae s. 


Der L. W. Ggers ſche Fenchel Hong Extract wird ſlger erprobten Güte wegen vilfach zachgepfusc t, deshalb achte wal 

enau auf Siegel, Et queite nebſt Facſimile, ſowie eingebrannte Firma von L. W. Egers in Breslau. Gegen alle Hals⸗ u 
ruſtüdel, Huſten, Heiſerkeit, Katarrhe, Argupfe, Keuch⸗ und Stick⸗Huſten, ſowie geden Verſtopfung und Hämorrholdal⸗Beſchwerden 
iſt er von beſter Wirkung und in ganzen Zlaſchen zu 18 u. 12½ Sgr., in halben Flaſchen zu 10 u 7¼ Sgr. allein zu haben bel 


C. Schmeider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 


Louie . in JZolkenhain Julius Schmidt in Lüben, 
errmann Gchbu in Volkenhain . F. Machatſcheck in Liebau. 

J. G. Gehäfer in (Freiffenberg, | Ju tav Mäbiger in Muskau, 
„W. Müller in Noldberg, . 2. Semtner in Neuſalz, 
„ F. Menzel in Hohenfrisdeberg, Wefers in Schmiedeberg, 
eodor Mother in Löwenberg, „K. Jaſchk⸗ in Striegau, 
uguft Verner in Landeshut, N. Grauer in Schönau, 

Julius Helbig in Lähn, & E. Fritſch in Warmbrunn. 


32 ſehr brauchbare Arbeitspferde Vier ſchwarze Hühnerhunde da 


1 K N 


Apotheker Bergmanns 
SBarterzeugungestinctur = 
unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 
noch jungen Leuten einen ſtarken und kräftigen Bart 
wuchs hervorzurufen, empfiehlt A Flac 10 und 15 Sgr. 
232. Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


8 50 Centner Heu ſtehen zum Verkauf bei 


Heinrich Schmidt in Kaiſerswalbau 


5380. Ein Paar egal braune, kaum 4 Jahr elte Pferde 
von miltler Größe, fehlerfrei und gut eingefahren, find zu 
verkaufen bei Eduard Klein in Schmiedeberg. 


Seunſen, Sicheln, Wetzſteine, Werk⸗ 
zeuge und Bauntenfilien, in beſter 


Richard Dauber. 
4869. Goldberg, Ring Nr. 2 


sog Anzeige. 


Beim Dom. Hermsdorf u. K. ſind noch 150 Schffl. 
ſehr gut erhaltene Kartoffeln zu 5 
n f 


Hermsdorf u. K., den 12. M 66. 


U 


Waare, empfiehlt 


Neichsgräflich Schaffgotich Freiſtandesherrliches 
e ee 
* 1 * 
Neue Matjes⸗Heringe 

bei Chr. Gottfr Koſche. 
5377. Zwei ſtarke Pferde 
verkauft Carl Guſtav Rücker in Lähn. 
5369. Eine neumelke Kuh ſteht zum Verkauf auf dem Do⸗ 


minium Reilbnitz bei Spiller. 


up Avis?!? 


Meinen geehrten Abnehmern die ergebene 
Mittbeilung, daß Walzeiſen bei mir jetzt 
ebenfalls zu a erh Preiſen verkauft wird. 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg 

Eiſenhandl. am Markt, Garnlaube. . 


2577. Rothbuchene gehauere Kämme, ſowſe Keile bat 
dilltoſt und ganz trocken abzugeben 
Auguſt Völkel in Schmiedeberg. 


4856, Die Möbelfabrik und Dampf⸗Schneidemühle 
nebſt Fournirſchneide⸗Anſtalt von Carl Mel; & Co. 
in Lauban empfiehlt ihr greßes Lager Möbeſ⸗ und Boift.r: 
Daaren in Nuß u, Kirſchbaum, Mahagoni, Berke u. weichem 
Holz, gut gearbeitet, zu ganz ſollden Preſſen, einer geneigten 
Beachtung. Beſtellungen werden ſchnell und gut ausgeführt. 
f Hochachtungsvoll ergebenſt 
Carl Mel; & Co. 


K fi „ efferirt 
1 eidekorn, 440 W 8 de In Jauer 
8571. Ein noch neuer franzöſiſcher Mühlſtein, 3 gu 


Laufer, ſteht zum Verkauf zu Hyhenwieſe Nr. 23 bei 
55 8 0 a 5 S e i d e J. 


* 


1372. "Br. Stephans 
MAlpenkräuter Liqueur, 
bewährtes Mittel für Verdauungsſchwäche, Appetüloſigkeit, 
Magenkrampf, empfiehlt die Flaſche a 10 far. u. 6 far. 
E Zchmeiber, dunkle Burgſtraße. 


Naeuländer Dünger⸗Gyps, 
Pommerſchen Portland- Cement, 
Oppelner Portland⸗Cement, 


diesjährige Waare, in anerkannt guter Qua⸗ 
lität, empfehlen zu billigſten Preiſen 
M. J. Sachs 8 Söhne 


2836 in Hirſchberg i. Schl. 
r ̃ ͤ—v T 
5334. Eine faſt nech neue Ziehmangel it billig zu ver⸗ 
kaufen beim Tiſchlermeiter Siebenhar zu Warmbrunn. 


du Neue Matjes⸗Heringe 


empfiehlt 


Dr. Alberti's aromat. Schwefelfeife 


aus der Fabrik des Kgl. Hoflieferanten Eduard Nickel in 
Berlin (Depot in Hirſchberg. / Schl. nur allein bei Friedrich 
Schliebener) bat ſich, zu Waſchungen und Bädern angewandt, 
bei rheumatiſchen, gichtiſchen und Hämoresoinal-Leiden, Skro⸗ 
pheln, Flechten, ſowie den verſchſedenen Arten von Haut⸗ und 
Nerven ⸗ Krankheiten überaus wirkſam bewieſen, wofür nicht 
nur die Zeugniſſe mehrerer unſerer berühmteſten Aerzte, als 


vielmehr auch die unausgejrgte Anwenpung dieſer Schwefel⸗ 


Seife in verſchiedenem ‚Hetianft eilten anerkennend ſprechen. 


Pflanzen⸗Verkauf. 


Zum baldigen Verkauf empfehle ich die ollerbeſte Sorte 
Weißkrautpflanzen, ſowie die allermößten Sorten Nun: 
kelpflanzen und birſchledene Sommerblamenpflanzen; 


Carl Vogt. 


1 


x 


Anfang Juni die allergrößten Sorten Kohlrübenpflanzen. f 
0 1 


H. Waetzold in Löwenberg, neben d. 9 


N Ne, 

a3 . | 

824. Maarbalsam, “ 

ein untrügliches Haarwurhsmittel, nach deſſen zwei⸗ 
höchſtens dreimonatlichem Gebrauch das i 
mehr ausfällt und dr neue &achsthnm ſelbſt an 
kahlen Stellen, unbedingt erfolgt. Depot in Hirſchberg 
Flaſche 15 Sar bei Alexander Mörſch. 


Das Gras in den Gärten Ne. 1009 und 


1011 vor dem Lauggaſſen⸗ 


Thore iſt zu verkaufen. [5308 
Drei große ſtarke Arbeits⸗Pferde, 


und zwar: 


ein Schimmel⸗Hengſt, öjihris, 

ein Schimmel Wallach, jährig, 

ein Fuchs⸗WMallach, Siährlg, 

ſtehen bei air um Verkauf. 529], 


G. R. Seidelmann in Goddberg. 


Apotheker Schutffert's 


Haar nicht 


* 


und reine Haut zu erlangen, 
a 823. 


— er * 


tteſt. Unterzeichnete beſcheinigen biermit, daß ſie durch 
die Rennenpfennig'ſchen Hühneraugenpfläſter⸗ 
en 7) gänzlich von den Hühneraugen ohne die geringſten 
merzen befreit worden ſind. 5263. 
Trier, im November 1861. 
Mentel, Gärtner. 
Schiffer, Kaſtellan am Königl. Landgericht zu Trier. 
— 8 
9 Alleinverkauf a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr, 
a Dutzend 10 Sgr. bei + Kumß in Warmbrunn. 
f . Taufling in Schmiedeberg. 


5363. Kräftige Levkoy⸗Pflanzen ſind zu haben beim 
Major v. 155. ch auf ** Schützenſtraße. 


5372. Em Flügel iſt billig zu verkaufen in der Oberſchenke 


zu Voigtsdorf. 


5312. Schönes Heu zu verkaufen in dem heiligen Geiſt⸗ 
Stift bei Knobloch in Hirſchberg. 


pe 


ahr alt, nebſt einem offnen 
af: 


5101, 


werden bis zum 1. Juni verkauft: 

Umzugs halber 2 gute Sophas, 2 Komoden, 4 
Kleider- und 4 Speiſeſchränke, 1 Schenkſchrank, 2 Regale, 1 
roßes Schreidbureau, 1 Ausziehtiſch zu 16 Perſonen, I alter: 

thümliche Wiege, 2 Pianos, 1 alter Flügel, 1 gute, zweiflügl. 


elſerne Thür, Tiſche und Stühle und anderer Hausrath. 
Näheres 


Drahtziehergaſſe 5, 1 Stiege. 


ſteht ein offener ſogenannter e zum Verkauf. 
„Hoffmann. 
5260. Einen Satz (zu 5 St.) gut gehaltene Billard⸗Bälle, 


2½ Zoll Durchmeſſer, von lignum sanctum, bietet zum Verkauf 
Warmbrunn. A. Wittwer im „ruſſiſchen Kaiſer“. 


3 ie ge In P erſte und zweite Sorte, 


1 auch Hohlziegeln ſind wieder 
vorräthig auf dem Vorwerk Riemendorſ. 5357. 


Tannin -Balsam-Seife, 
einzig wirkſamſtes Mittel, eine ſchöne, weiche, weiße 
empfiehlt, a Stüc 5 Sgr., 
Coiffeur Alexander Mörfch. 
Kauf- Ge ſuche. 


5370. Einen ſtarken einfpännigen Foſſig⸗ oder Brettwagen 
wünſcht zu kaufen Baumgärtner, FA Greiffenbergeht. 


532ʃ. Kauf Ge ſu ch. 

Ein noch brauchbares, circa 5—6“ hohes Stirnrad (kleich⸗ 
viel ob hölzern oder eiſern) wird zu kaufen geſucht. Gefällige 
Offerten nimmt franco entgegen 

der Handelsmann Ferdinand Wieland 
zu Meffersdorf p. Wigandsthal. ‘ 


Zu vermiethen. 
2802. Ein großes Quartier nebſt Gartenbenutzung bei 
von Moſch, Schützenſtraße 432. 


— 966 


! 
— R 4 


5306. Ring 32 ſind Wohnungen zu vermiethen. 


Zu elner möblirten Stube wird ein anſtändiger junger 
Mann als Stuben⸗College geſucht. Herr Wittig (Gaſt⸗ 
25 an den drei Kronen) hat die Güte, Auskunft darüber zu 
ertheilen. 


4820. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stübchen, Küche 
und Beigelaß, mit Ausſicht nach dem Gebirge, und eine Woh⸗ 
nung, parterre, neu renovirt, iſt Jehannt oder auch fon 
am 1. Juni c. zu vermiethen bei . 

J. Sachs in Hirſchberg. 


5365. Stube und Alkove iſt zu vermiethen und bald zu 
beziehen bei verw. Schlicht, an d. Promenade Nr. 10. 


5373. Eine Stube nebſt Alkove u. Laden iſt zu vermiethen 

und Michaeli zu beziehen. Auguſtin, Böttchermeiſter. 

5234. Freundliche Wohnungen ſind Johanni zu vermiethen. 
Prieſtergaſſe Nr. 10. 
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Alkove und Zubehör: Herrnſtraße 18. f 


5354. Eine Stube nebſt Alkove, Küche und anderm Zube⸗ 
hör iſt zu vermiethen und zum 1. Juli zit beziehen. 

H. Raupach, Weißgerber. Roſenau. 
5359. Ein Laden 
in einer der belebteſten Straßen abr tft ſofort zu ver: 
miethen und zu beziehen. Wo? Schulſtraße 9. 


4298. Eine eingerichtete, ru Tiſchler⸗Werkſtatt 


iſt zu vermiethen und Johannt zu beziehen. 1 
Jauer, Lindenſtraße Nr. 7. 


Perſonen finden Unterkommen. 


8 Ein Buchhalter, 


erfahren, ſtets nüchtern und wo möglich in geſetztem Alter, 
kann unter ſoliden Anſprüchen ſofort in einem Müblengeichäft 
antreten. Franko⸗Adreſſen C. MU. nimmt die Exped. d. B. 
zur Weiterbeförderung an. 


5222. Zwei Oelſtreicher können bald in Arbeit treten 
bei R. Püſchel in Warmbrunn. 


5262. Gin Bäcker, der in Brodt: und Weſß bäckerei tüchtig ift, 
wird unter annehmbaren Bedingungen geſucht von 
W. Heptuer, Müllermſtr. zu M.⸗Kauffung. 


5382. Ein unverheiratheter Kutſcher, mit guten Zeugniſſen 
verſehen, kann ſogleich ein Unterkommen finden in Warm: 
brunn, Hermsdorferſtr. No. 314 


ö 
| 


— 


3 Ein Papier⸗Maſchinen⸗Führer, 
welcher ſolid und tüchtig in feinem Fache iſt, findet eine gute 
F in der Papier Fabrik zu Lomnitz bei 


Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Auf ſeher 
für den Papierjaal , welcher das Fertigmachen guter Schreib: 
papiere verſteht, ſucht die Maſchinen⸗Papier⸗Fabrik von Ge: 


brüder Hahn in Schmarſe bei Oels in Schleſien. 


Ein zuverläßiger Mann, im Schreiben und 
Abwiegen etwas erfahren, findet zur Aufſicht 
auf dem Haderſortirſaal in der Maſchinen-Pa⸗ 
pierfabrik zur Arnsdorf ſofort Unterkommen. 


5187. Einige verheirathete Arbeiter finden gegen freie 
Wohnung und hohen Akkordlohn dauerndes Unterkommen beim 
Dom. Ober⸗Hohendorf bei Bolkenhain. 


5253. Eine gebildete, altere Dame — kinderlos — findet in 
einer anftändigen Familie ein baldiges, gutes Unterkommen. 
Frauco⸗Adreſſen E. F. ſind in der Expedition des Boten 
niederzulegen und Atteſte nur in Abſchrift beizufügen. 


5151. In ein herrſchaftliches Haus auf dem Lande wird ein 

ganz zuverläßiges Dienſtmär chen in geſetzten Jahren geſucht, 

welches einfoche Küche, Wäſche und etwas Nähen verſtebt. 
Brieflich ſich zu melden II. P. Landes hut poste restante, 


5292. Eine Köchin, welche gut kochen, waſchen, plätten 
und gute Zeugniſſe beibringen kann, wird gegen guten Lohn 
von einer kleinen Haushaltung zu Johanni geſuchk. Rus 

dreſſen W. W. ſind in der Expeditlon d. Boten niederzu⸗ 
legen, Atteſte aber nur in Abſchrift beizufügen. 


5315. Eine Kinderfrau ſucht zum baldigen Antritt 
der Maurermeiſter A. Seidel zu Greiffenberg. 


Perſonen ſuchen Anterkommen. 


Habt Acht! 


Ein im Anfang der 30er Jahre ſtehender, unverheiratheter, 
ſeht praktiſch gebildeter Forſtmann, welcher in Sachen bis 
or Kurzem ein bedeutendes Revier ſelbſtſtändig verwaltete, 
mg, fc auf die beſten Zeugniſſe, anderweitig Stellung 
orſtfach. — 

Geehrte Reflectanten wollen ſich dan wenden an den 
Fabrikant H. W. Herzog in Neugersdorf (Sachſen). 


5272. Ein Commis, gelernter Spezeriſt, noch in Stellung. 
ſucht in gleicher Branche p. 1. Juli oder zum fofortigen An: 

it ein Engagement unter beſcheidenen Anſprüchen. 
„Gefällige Offerten werden franco unter Chiffre A. 2. poste 
stante Hirſchberg erbeten. 


5 Ein Commis, 


Fveceriſt, gegenwärtig noch activ, ſucht wegen Aufgabe der 
em längere Zeit anvertrauen Commandite unter beſcheldenen 
uſprüchen anderweitiges Engagement. | 

eine Gewandtbeit und unermüdlicher Fleiß werden den Er: 
wartungen und Anforderungen an eine zuverläſſige Stütze im 
N entſprechen. Antrikt kann ſofort reſp. nach Ueberein⸗ 

erfolgen. 

yufleftirende wollen ihre Adreſſen sub A, F. à in der Ex⸗ 
edition des Boten gef. niederlegen. 


5271. 


or 


. 
7 


= 


5273. Ein Wirthſchafter oder herrſchaftli er Kut⸗ 
(her deſſen Bran 25 ſeh w kid af gründlich verſteht, 
ucht ein baldiges Unterkommen. 

Zu erfragen Pfortengaſſe Nr. 3. 


Lehrlings . Geſuche. 4 
5206. Für ein lebhaftes Specerei⸗Waaren⸗ Geſchaft wird ein 
Lehrling zum baldigen Antritt geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
pedition des Boten. 


5205. Einen Lehrling nimmt an A 
date Wild, Brauer in Schönau. 


\ Gefunden 

5329. Am 16. d. M. iſt in der Nähe des Viehmarktes ein 
Geldbeutel mit Geld gefunden worden. Der ſich legiti⸗ 
mirende Eigenthümer kann denſelben im Gaſthof zu den „drei 
Linden“ hierſelbſt zurück erhalten. 


Verloren. 
5297. Es iſt am vergangenen Dienſtag ein ſchwarzer Pudel, 
auf den Namen Karo boͤrend, verloren gegangen. Derſelbe 
trug einen Ledergürtel mit zwei Meſſingringen und einen Maul⸗ 
tor. Es wird gebeten, denjelben in Nr. 128 zu Kunners⸗ 
dorf abzugeben. 


5299. 
ſichere i 


1 Thlr. Belohunng 
Demjenigen, welcher mir meinen am 15. d. M. vor 
meiner Behauſung verloren gegangenen graugelben Affen⸗ 
inſcher, auf den Namen Lum ps hörend, wiederbringt. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 90 ER Fichtner, Bauersſohn. 
Hermsdorf⸗Grüßau, den 16. Mai 1866. 


5351. Ein kleines Schwein, Pork, von rötblich⸗gelher Farbe 
mit ſchwarzen Punkten auf dem Rücken, iſt mir am Viehmarkt 
zu Hirſchberg im Kirchkretſchambofe vom Wagen geſtohlen 
worden. Wer mir darüber Auskunft giebt, erhält eine gute 
Belohnung vom 

Gärtner Meißner in Cammerswaldau. 


Geld verkehr 


5231. 2500 Thlr. find auf ein ländl. Grundſt. z. Joh. zur 1. 
Stelle zu vergeben und 300 Thlr. werden z. Joh. gegen pupil. 
Sicherheit geſucht durch Fr. Schmidt, Hellersafie 24. 


5376. Mehrere pupfllariſch ſichere Hypotheken auf hieſige 
Grundſtücke find ſofort zu cediren. Näheres äußere Schilvauers 
ſtraße Nr. 480. Klieſch. 


GCinla dungen. 


Mein neu aufgeſtelltes Billard 
empfehle ich einer gütigen Beachtung. 
Hirſchberg. R. Hadgien 
15358 im „goldenen Schwert“. 
339. 21. Mai ladet zum Tanzvergnügen 
fen 22 Ne K. Böhm im lawn Ro 
342. tag d weiten Pfingſtfeiertag ladet zi 
Tanzmupie dend 81 G. Stiebe 22 Ana 
ou. Zur Tanzmuſik 
auf Montag den 21. d. ladet ergebenſt ein 
| G. Schneider im Kronprinzen. 


5332. 


* 
9 


* 


* 


Im * 
Zur gütigen Beachtung! 
Einem geehrten Publikum Hirſchbergs beehre ich mich hier: 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. Mai c. ab den 
Saſthof „zum Kronprinz“ 
bierfelbft pachtweiſe übernommen habe. Ich verfehle daher 
nicht, ein geehrtes Publikum um gütiges Wohlwollen zu er⸗ 
ſuchen. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, meine werthen Gäſte 
mit reellen Getränken und Speiſen zu bedienen, ſowie ich auch 
in den Stand geiept bin, allen Anforderungen zu genügen. 
Meinen Saal erlaube ich mir zur Benutzung bei Feſtlich⸗ 
keiten mit der Verſicherung zu empfehlen, daß Beſtellungen 
von Diner's von mir ſtets auf das Prompteſte effectuirt werden. 
5 Achtungsvoll 
f G. Schneider, 
Hirſchberg, den 3. Mai 1866. 


Zur Einweihung 


des von mir am 1. d. M. pachtweiſe übernommenen Gaftbofs 
„zum Kronprinzen,“ insbeſondere meines neu renovirten 
großen Saales zum nächſten N 

5 ienstag den 22. Mai 
lade ich ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke wird 
beſtens geſorgt ſein. Die . 

Tanz muſik 

bel gut beſetztem Orcheſter deginnt Nachmittags 4 Uhr. Um 
freundlichen Beſuch bittet 


G. Schneider im Kronprinzen. 
5350. Am 2. Feiertage Tanzmuſik im Langenhauſe, wozu 
freundlichſt aud 1 Ber rar 
5366. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 
freund lichſt ein g Zeller im Rennhübel. 


5355. Den zweiten Pfingſt⸗Feiertag ladet zur Tanzmuſik 
(ohne Entree) ergebenſt ein Jeuchner in der Brückenſchenke. 


5. Grunct's Felſenkeller. 
Sonntag den 20. Mai, als den I. Pfingſtfeiertag, 
Großes Concert. 
Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr 

I. Elger, Muſik. Director. 
5335. Zum zweiten Pfingſtfeiertoge ladet zue Tanzmuſik 
freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Cavalierberge. 


5349 Nach der Morgenzeitung ſoll die Adlerburg armirt 
werden; da aber die Vorarbeiten noch nicht begonnen, bitle 
bis dahin (hauptſächlich während der Feiertage) um gütigen 
Beſuch. Mon- Jean. 
5331. 


Den Aten Pfinaſtfeiertag ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein hiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 
5348. Nach Straupitz ladet den zweiten Pfingſtfeiertag zur 
Tan zmnuſik ergebenſt ein Karl Dittmann. 


Scholzeuberg bei Warmbrunn. 


5285 ontag den 2. Pfingſtfeiertag 


n- Concert 
e tee Tanzmuſik. H. Roſemann. 


968 


5336. In die drei Eichen 


lade ich auf Sonntag, als den erſten Feiertag, ergeberft ein. 
Den 2ten Feiertag findet Tanzvergnügen ſtatt. - 
A. Sell in Cunnersdorf. 


5361. Zur Tanzmuſik nach Grunau ladet den 
Aten Pfingſtfeiertag ganz ergebenſt ein 
F. John. 


5340. Den zweiten Pfingſtfelertag ladet zur Tanzmuſik ein 
x a W. Adolph in Grunau. 


5283. Zur Tanzmuſik auf den zweiten Feiertag ladet freund: 
lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 


Gallerie in Warmbrunn. 


5367. Sonntag den 20. d. M.: 


Eröffnung der Conditorei. 


SSD 


DEDED 


Herrmann Scholtz. 
RDIEDEDBEBDBBPBEPDEDESDER 
Allen meinen Freunden und Gönnern Warmbrunns, 
ſowie der ganzen Umgegend beehre ich mich hierdurch er⸗ 
Landhaus z. Warmbrunnd 
käuflich übernommen babe. Durch Baulichkeiten und große 2) 
derungen und Wünſchen eines hieſigen und fremden 4 
Publikums möglichſt Genüge zu leiten, und bitte, das jo 
Herrn Koch gütigft auf mich übertragen zu wollen. Ich 9 
& werde nicht verfehlen, den Ruf meines früheren hun, | 
Warmbrung im Mai 1866. 
8 Julius Maiwald, 
SS D S ae 
Einweihung. 
5279. Den I., 2. und 3. Pfingſtfeiertag ladet alle ſeine 
Freunde und Gönner ergebenit eln 


Empfehlung. 

e gebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. April ab das 
Reparaturen bin ich in den Stand geſetzt, den Anfor⸗ 
reichlich geſchenkte Vertrauen meines Vorgängers des 
kreiſes zu erhalten. 5278. 

früherer Pächter vom Scholzenberge. 

Landhaus zu Warmbrunn. 

Julius Maiwald. 


5305. Zur Tanzmuſik, Montag den zweiten F iertag, lade 
ganz ergebenſt ein A. Walter 
armbrunn. im ſchwarzen Roß. 


. —V——— m T «Ü— uin — — 
5 Den zweiten Pfingſtfeiertag 

zur Tanzmuſik und den dritten zum Schmalbier label 
freundlichſt ein Fiſcher auf dem ebrichsberge⸗ 
5323. Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag, ladet zur Tan 
muſik in den Krelſcham zu Ston dorf freundlichſt ein Krüft 


5343. Zum zweiten Pfingſtfeiertage Ladet zur Tauzmuſil 
ergebenſt ein E. Schmidt in Grdmandbort 


5364. Am 2ten Pfingſtfeiertage Tanzmuſik in der Brauerei 
zu Bo ber röhrsdorf und ladet dazu freundlichſt ein 
E. Maywald, Brauermeiſter. 


5274. Zum zweiten Pfingſt⸗Feiertage ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein F. Nüffer in Giersdorf. 


5337. Den zweiren Pfingſtfeiertag ladet zur 
9 Tanzmuſik 
in die Brauerei nach Seidorf ergebenſtĩ ein Wehner. 


22 K. 


Gaſthofs⸗Eröffnung. 

Am 20. d. M. werde ich meinen zu Herms⸗ 
dorf u/ K. an der Chauſſee belegenen, neuer: 
richteten Gaſthof eroͤffnen und dem Verkehr 
eines geehrten Publikums übergeben. 

Indem ich um geneigten Zuſpruch ergebenſt 
bitte, bemerke ich, daß ich für alle nur mög- N 
liche Bequemlichkeiten beſtens Sorge getra- 
gen habe, ſo daß jeder billigen Anforderung 
Genüge geleiſtet werden kann; auch ſoll es 
mein Veſtreben ſein, durch ſolide Preiſe und 
zuvorkommende pünktliche Bedienung mir 
das Vertrauen der mich gütigft Beehrenden 
zu erwerben. Wilke. 

u Kn 
5288. Zu gutbeſetzter Tanzmuſik ladet den zweiten Pfirgit- 


feiertag nach Voigtsdorf ganz ergebenſt ein und bittet um recht 
Ablreichen Befund) TE cchentſcher. 


5289 Dienſtag den dritten Pfingſtfeiertag: 


Schalmei⸗ Concert 


im „deutſchen Kaiſer“ zu Voigtsvorf. 
5 Entree für Herren 2½ Sgr., für Damen 1 Sgr. 
Anfang 4 Uhr. — 8 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt eln Tſcheutſcher. 


969 


5362. Zum 2ten Pfingft> Feiertage ladet zur 
Tanzmuſik ergebenſt ein b 
Hermsdorf u. K. Chr. Rüffer 
im weißen Loͤwen. 
ee eee 


n Empfehlung! 


2 
2 
2 
Bei meinem Abgange von hier auf die von mir pacht⸗ 
weiſe übernommene 


Neſtauration der „Burg Nynaſt“ 


fühle ich mich verpflichtet, mich allen meinen verehrten 

Gönnern und Freunden Warmbrunns und Hirſchbergs, 
ſowie der ganzen Umgegend mit der ergebenen Bite zu 
2 empfehlen, das mir bisher jo überaus freundliche und jo 
reichlich geſchenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen. 
Mit dem Beſtreben, bei reeller und prompter Bedienung 
den Anforderungen und Wünſchen des hieſigen und fremden 

Publikums möglichſt zu genügen, werde ich den günſtigen 
2 Ruf, deſſen ſich mein Wirkungskreis zu erfreuen hatte, auf 
2 der Burg Kynaſt zu erhöhen De 


. Warmbrunn, im Mat 5 
s Albert Biſchoff. 


— . IT 

5281. Zum zweiten Pfingſtfeiertage ladet zur Tanzmuſik 

freundlichſt ein Friebe, Täckereibeſitzer zu Seiffersdorf. 
Anfang 4 Uhr. \ 

5345. Künftigen Montag, den zweiten Pfingſtfeierta 

Tanzmuſik „zum Vitrio werk“ in Ober: Petersdorf; * ; 

ergebenſt einladet ag ner. 


5328. Zu gutbeſetzter Tanzmuſik ladet nach Kalſerswaldau 
auf Montag den zweiten Pfingſtfeiertag geist ein 
Klenuer. 
5296. Zur Tanzmuſtk auf den 2. Pfingſtfeiertag ladet 
ergebenſt ein A. Genen, 1 
Krummhübel. Gaſtwirth zur Schneekoppe. 


Zum 2. Pfingſt⸗Feiertage ladet in die 


„Gieſſe“ 
zur Tanzmuſik hiermit freundlichſt ein G 


5258. Zur Tanzmuſik ladet den zweiten Feiertag ergebenſt 
ein iller im „Stollen“ zu Schmiedeberg. 


Br 


3344. Den zweit iertag Nachmit muſik 5314. 
e een, e ee ee ee Brauerei Greiffenſtein. 
Sadebeck, Reſtaurateur. Am aten. Pfingſtfeiertag ladet zur Tanzmufik ganz 
85 Auf den 729 8 milch e ladet a F ergebenſt e Beyer, Brauermeiſter. 
n onen na miedeberg ganz ergebenſt ein 5327. D it ladet zur Ta 
' Wilhelm Kuittel re eee ee e 
5341. Montag den 2. Feiertag ladet zur rr ins — — 
Schießhaus nab Lähn ergebenſt ein Gemſeſchädel. Getreide Market Prei ſe. 
5300. Bu ch auf er. 1 Hirſchberg, den 17. Mai 1866. 
Der eizenſg, Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
i Montag den zweiten ern, Söeffet. ki. er uf Al er: bal or pi. rat gr vf ac r di 
nge Sende, Meg, ae, aB] u? soll scıoer 
von der Kapelle des Königs Grenadier-Reg., N ee ee 


unter Leitung des Kapellmeiſters Goldſchmidt. e 


Anfang ½4 Uhr. Entree 3 Sgr. 
Nach dem Konzert Bal paré, 
Carl Müller. 


er Concert 
am 2ten Pfingſtfeiertage im Garten der Brauerei An 5 
A RE N 
Anfang 3½ Uhr 1 Entree 2½% Sgr. Mittler ae * En m 4 
Nach dem Concert Tanz. —— al E 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale den 2. Mai 1 


ſtatt. Es ladet ergebenſt ein Franke, Brauermeiſter. Rarofel Ent 2; 10 ) Ort. bei 80 pCt. ales 1000 12½ Br. 


———— 


Breslauer Vörſe vom 16. Mai 1866. Amtliche Notirungen. 
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